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schloffen , daß wir nur einen gesunden und dauerhaften

Pfarrer möchten , aber nun ist noch die Frage , auf welche

Weife wir den gesundesten herausfinden . Wie kann man

wissen , was in einem Menschen steckt ? Unser Verstorbener
war gewiß ein dicker und strammer Herr , aber die sind

gerade die schlimmsten , die sterben , man möchte sagen , hinter¬
rücks , ohne krank zu sein . ,Wie hat uns in dieser Bezie ^ ng
der selig Verstorbene betrogenl Darum möcht

'
ich Euch noch

fragen , was zu machen sei , daß wir nicht wieder solch schlechte
Erfahrungen machen muffen . "

Der Lehrer des Dorfes sprach seine Meinung kurz dahin
aus , daß es wohl am besten sei , abzuwarten , bis auf die

Ausfchreibung im Amtsblatt die Kandidaten sich persönlich
vorstellen würden , aus deren Aeußeren man dann leicht
einen Schluß auf ihre körperliche Gesundheit ziehen könnte .

Einmükhig stimmte die Versammlung diesem Anträge bei ,
und in der nächsten Nummer des Amtsblatts stand es

schwarz auf weiß , daß die Pfarre in Erlenthal erledigt und
neu zu besetzen sei .

Varis , 29 . Juni . Die Aufnahme , welche das neue Miikisterium
Seitens der Blätter findet , ist eine start gewellte . Die gemäßigten
und kouservativ - republikairischen Blatter erwarten bereits morgen
anläßlich der Debatte über die allgemeine Politik eine entschiedene
Niederlage . Dagegen hoffen die radikalen Blätter , daß sich für das
Miiiisicrium eine genügende Majorität finden werde .
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zurücktrat . Als Vorsitzender der Panama - Kommission im

Jahre 1892 vertrat er mit äußerster Entschiedenheit den

Standpunkt der „ Reinigungs - Politiker
"

. Wegen seiner
damals hervorgetretenen strengen Anschauungen , wegen seiner
in Frankreich immerhin besonders zu erwähnenden Un¬

bestechlichkeit und wegen der außerordentlichen Einfachheit
seiner Lebensweise hat er den Beinamen des französischen
Cato erhalten .

Die zweite markante Persönlichkeit des Kabinetts ist
Cavaignac , derfreilichweniger durch seine Fähigkeiten hervor¬
ragt als durch die Umstünde , die ihn infolge glücklicher
Zufälle in den Vordergrund des politischen Lebens gerückt
haben . Als Träger eines altberühmten republikanischen
Namens wußte der junge Cavaignac schon als Schüler die

allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu lenken , als er bei
einer öffentlichen Preisvertheilung im Jahre 1867 sich
weigerte , aus der Hand des kaiserlichen Prinzen den Preis
entgegenzunehmen .

Im Kabinett Brisson 1885 wurde er Unterstaatssekretär
im Kriegsministerium . Im Kabinett Loubet im Februar
1892 übernahm er das Portefeuille der Marine , behielt
dasselbe jedoch nur einige Monate . Cavaignacs politische
Ueberzeugung gipfelte darin , daß sich diese Ueberzeugung den

Umständen anzupassen habe . So erachtete er es seiner Zeit
als rathsam , von den Gemäßigten zu den Radikalen über¬

zugehen und die gleiche Taktik verfolgte er in der Dreyfus -

Affaire . Erst wartete er vorsichtig ab , auf welche Seite sich
die öffentliche Meinung neigen würde , und als sich dies ent¬

schieden hatte , wurde er urplötzlich mit Feuereifer und tief -

innerster Ueberzeugung Dreyfus - Gegner . Die Boulangiften ,
Antisemiten und alle anderen Gegner der Revision des

Prozesses hoben ihn auf den Schild und die Radikalen , die ,
an sich in der Minderheit , nicht die geschlossene Phalanx der

Dreyfus - Gegner gegen sich aufbieten mochten , ließen sich , wohl
oder übel den Radikalen und Chauvinisten Cavaignac als

unangenehme Beigabe für ihr Kabinett aufzwingen .
Die Ansicht ist weit verbreitet , daß das Kabinett alsbald

mit einem stillen Duell zwischen Brisson und Cavaignac
beginnen würde . Auch sonst wird es dem Kabinett au

Schwierigkeiten nicht fehlen , obwohl die Radikalen diese
nach Möglichkeit aus dem Wege geräumt haben . Dir

Dreyfus - Affaire will das Kabinett mit der Erklärung aus
dem Wege schaffen , daß der Armee und dem rechtskräftigen
Urkheil Achtung verschafft werden soll ; die heikle Frage der

Verfaffungsrevision ist vertagt worden und in der Frage
der Einkommensteuer hat das radikale Kabinett das zahme
Projekt des Gemäßigten Delombre acceptiri . In der äußeren

Politik endlich wird selbstverständlich der bisherige Faden
weiter gesponnen . Sein Leben kann das Minderheitskabinett
nur dann fristen , wenn sich die Gemäßigten nicht geschlossen

gegen es wenden . Hierbei kommt freilich dem Kabinett zu
gute , daß die Gemäßigten Bedenken tragen muffen , die

Radikalen zu dem allerdings recht bunten Bündniß mit bett

Sozialisten und Monarchisten zu drängen . Ein langes Leben
wird man aber dem Kabinett schwerlich prophezeien dürfen .
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rauchend und plaudernd beisammen , bis ein kräftiger auf
den Tisch geführter Faustschlag des Schulzen Ruhe gebot
nnd das Zeichen zur Eröffnung der Sitzung gab . Feier¬
liche Stille trat alsbald ein , und gespannt wartete die ganze
Berfammlung auf die Eröffnungsrede ihres würdigen Dors -

Dcr neue Herr Pfarrer .

Humoreske von I . Waldenburger .

In dem kleinen in der Haide gelegenen Kirchdorfe
Erlenthal , da hinten , wo Hasen und Füchse einander „ Gute

Nacht "
sagen und der Kirchthurm mit Heugabeln gehalten

werden muß , wenn ' S am Sonntag zur Kirche läutet , war
eines Morgens der Pfarrer plötzlich gestorben , und der

Gemeindeschulze hatte noch aus denselben Abend eine

Gemeinderathssitzung einberufen . Zur bestimmten Stunde
waren denn auch fast sämmtliche Bauern der Gemeinde in
der großen Stube des Dorftvirthshauses , die als Versamm -

kungs - und Berathungslokal diente , erschienen und saßen

In dem etwa zwei Stunden von Erlenthal entfernten
Landstädtchen Kirchberg sitzen in der einfach möblirten , aber
nett und sauber gehaltenen Wohnstube eines kleinen Hänschens
Vlutter und Tochter nebst dem Bräutigam der letzteren in
traulichem Geplauder beisammen . Seit mehr als 7 Jahren
war der Kandidat Frommhold mit der hübschen Anna , der
einzigen Tochter der Lehrerswittwe Häuslich , verlobt . Ver¬
gebens hatte er bisher nach einer Anstellung als Pfarrer
gesucht , er mußte bei jeder Bewerbung die bittere Erfahrung
machen , daß ein verlobter Kandidat nicht so leicht eine
Pfarre erhält . An so mancher altjungfräulichen Pfarrers¬
tochter , die ihre Beschützer unter die Haube gebracht wiffen
wollten , scheiterten seine Bewerbungen ; denn ehe er um der
Versorgung willen seiner Braut untreu würde , lieber wollte
er warten , und sollte et das Alter Methusalems erreichen .

„ Vielleicht finde ich jetzt die ersehnte Anstellung, "
sagte

er zu der Mutter seiner Braut und las ihr die Ausschreibung
der Erlenthaler Pfarre vor , „ jedenfalls will ich mich sofort
zu der Stelle melden . -

„ Ach , möchten Sie doch Erfolg haben , Herr Kandidat !"

seufzte die Mutter und verließ das Zimmer , um das Abend¬
essen herzurichten .

„ Nimm mir ' S nicht übel , warum ich Dich bitten will, "

sagte Anna , als jene sich entfernt hatte , „ aber eins mußt
Du mir versprechen . Du bist mtt der Zest in die Jahre

schon Unglück gehabt hat , fei es im Feld und Wald ober im
Stall und der Stube , aber dieses Unglück geht doch über

Alles , denn es trifft uns Alle miteinander ; die ganze Ge¬
meinde hat darunter zu leiden , denn es ist eine alte Er¬

fahrung , daß jeder neue Pfarrer das Pfarrhaus reparirt ,
dies und jenes geändert haben will , waö nichts als Geld

kostet . Und wenn mir dann auch einen neuen Pfarrer
haben , wer steht uns dafür , daß er uns nicht auch bald
wieder stirbt und uns in die gleiche Verlegenheit bringt , in
der wir jetzt find ? Deshalb sollten wir bei der Neuwahl
vor Allem darauf sehen , daß wir einen bekommen , der ein

bischen dauerhaft , gesund und stark ist . Das ist meine An¬

sicht , was meint Ihr dazu ? "

Alle stimmten dem Schulzen bei und dieser fuhr fort :

Das Kabinett Krisson .

( Don unserem Pariser r - Korrespondenten .)
Varis , 28 . Juni .

Die längste aller Ministerkrisen ist endlich nach schweren
Mühen , und nachdem fast sämmtliche nennenswerthe
Politiker der Republik ihr Heil an der Lösung der Krisis

versucht hatten , bewältigt worden . Nachdem die Peytralsche
Parole : „ Nicht Sammlung , sondern Brüderlichkeit , Ver¬
trauen , Liebe ! " wirkungslos verklungen und weder ein
Kabinett der Liebe , noch auch nur eins der Sammlung zu

“
Stande zu bringen war , ist die radikale Partei in
die Bresche gesprungen und die Republik steht somit
abermals vor der merkwürdigen Thatsache , daß die Mehr -

heitsparteien versagen und ein Minderheitskabineti die Zügel
t der Negierung ergreift . Es ist ein historisches Faktum ge¬

worden , daß die gemäßigten Republikaner , eben weil ihnen
der feste Zusammenhalt fehlt , im entscheidenden Moment
den Radikalen nicht Stand halten können . So ist der
Raditalismus , trotzdem er an Zahl dem gemäßigten
RepublikaniSmus erheblich nachsteht , thatsächlich regierungs¬
fähiger als jener , denn eine radikale Regierung kann immer

auf einen Theil der Gemäßigten , eine gemäßigte Regierung
niemals ernstlich auf die Radikalen rechnen .

Das jetzt glücklich zu Stande gekommene Kabinett Brffson ,
das die hervorragendsten radikalen Politiker umfaßt , kann
als ein rein radikales Ministerinm bezeichnet werden , in
deut aber die gemäßigteren Radikalen stark vertreten sind .
Dem radikalen Bestand des Kabinetts ist jedoch ein chauvi¬

nistischer Anstrich dadurch verliehen worden , daß die
■. Boulangisten , Antisemiten und sonstigen Gegner der Revision

des Dreyfus - Prozesses , vor Allem der Generalstab selbst , die

Aufnahme Cavaignacs in das Kabinett durchzusetzen gewußt
haben . Um den Kriegsminister , nicht um den Minister -

: Präsidenten , hat sich diesmal die Krisis in der Thal in erster

Reihe gedreht . Und damit , daß der Eeneralstab , der bisher
als eine rein militärische Organisation betrachtet wurde ,
jetzt zu einem unverkennbar politischen Faktor geworden ist ,
ist in das politische Getriebe der Republik ein ganz neues
Moment hineingetragen worden , das in seiner weiteren Ent¬

wicklung ganz zweifellos einen Vorschub für staatsstreicherische

Bewegungen bilden könne .

Brisson , der alte überzeugungstreue radikale Repnblikaner ,
hat sich dieser Erkenntniß offenbar nicht verschlossen und nur
mit schwerem Widerstreben sich zur Kabinettsbildung und zur
Aufnahme Cavaignacs in das Kabinett verstanden . Brisson
gilt zur Zeit als der hervorragendste Politiker der Radikalen
und nicht Wenige betrachten ihn als den kommenden Präsi¬
denten der Republik . Schon im Jahre 1871 hatte er sich
in der Nationalversammlung der äußersten Linken an -

geschlossen . Als Nachfolger Gambeltas wurde er später mit
dem Vorsitz in der Budgetkommission beauftragt und war hier

Berichterstatter über die Ministeranklagen des Jahres 1877 .
Alsdann wurde er zum Präsidenten der Deputirtenkammer
gewählt und nach dem Sturze Gambettas zum Eintritt ins

Kabinett aufgefordert , was er jedoch ablehnte . April 1885

übernahm er die Bildung eines von vornherein aussichts¬

losen Kabinetts , das noch im Dezember desselben Jahres
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

Ke, , - West . 28 . Juni . Die Cubaner machen hier Anstrengungen ,
Geld auszutreiben , um den cubanifcheii Streitkräften unter . Gomez
Vorräthe zu senden . Letztere leiben Mangel , und falls nicht bald
Hülfe kommt , müssen die Cubaner sich zerstreuen .

hd . gerillt , 29 . Juni , Dem „ Berliner Tageblatt " wird au »
Madrid telegraphirt : Im gestrigenMinifterrath kam die schon seit
so langem latente Krisis noch nicht zum Ausbruch . Es wurde
beschlossen , ein dringendes Telegramm an den General Blauco nach
Havana zu richten , um ihn über feine Kriegspläne und Aussichten
anszufragen . Heute , nachdem die Antwort eingelansen , wird der
Minifterrath wieder znsanimentreten und , je nachdem Biancos Er¬
klärung lautet , eint entschiedene Haltung einnehmen . Im Lande
macht sich bereits Unwillen geltend , datz sich das Kabinett weder für
den Krieg noch für den Frieden zu entscheiden vermag . Man
erwartet eine baldige Löjuug in dem einen ober anderen Sinne .

hd . Madrid , 29 . Juni . General Bianco telegraphirte an die
Negierung , datz sich die Landung der Jnsurgentenführer Sanguilla
und Betdeneourt mit 1000 Mann Artillerie und zahlreicher Munition
in Baues ( Piuar bei Rio ) bestätigt . — Heute unterzeichnete die
Königin - Negentin ein Dekret , welches die sofortige Bildung einer
Division von Hülsskrenzern verfügt . Die Division besteht au » den
mit Artillerie versehenen Schiffen „ Alsons III . "

, „ Joaquim "
,

„ Pielago "
, „ Ciudado de Cadiz " und „ Meteor " . — Nach offizieller

Meldung aus Santiago zieht sich dar amerikanische Landungscorps
in Folge der in den letzten Gefechten erlittenen Schlappen nach der
Küste zurück und errichtet dort verfchanzteLager , in welchen es Ver¬
stärkungen abwarten will .

Washington , 29 . Juni . General Shaster meldet in einer
heute bei Miles eingegangenen Depesche , er könnte Santiago
innerhalb 4g Stunden nehme » , es könnten aber beträchtliche Verluste
damit verbunden sein . — Eine Depesche S a m p s o n 9 vom 22 . Juni
zoll ! ® arcia persönlich sowie dem Verhalten der Cubaner im
Allgemeinen lebhafte Anerkennung . Eine weitere Meldung besagt :
Eine Depesche der Generals Shafter vom 28 . Juni Abends be¬
sagt , er hoffe , sich Santiagos zu bemächtigen , sobald Alles zum
Vorrücken bereit sei . Er warte Me Ankunft der Verstärkungen nicht
ab . 8000 Mann Verstärkungen für die Spanier mit vielem Train ,
Schlachtvieh rückten von Btanzmiilla an . Diese spanischen Ver¬
stärkungen seien noch 54 Meilen von Santiago entfernt . Hier wird
als sicher angenommen , daß Shaster einen entscheidenden Schlag
auLsühren will , ehe die spanischen Hülsstrnppen herangekommen find .

bd . London , 30 . Juni . General Linares hat , wie durch
Spione bekannt geworden ist , Santiago in weitem Umkreise befestigt .
Gräben find gezogen , Minen gelegt und Fallen aller Art errichtet
worden . General Whceler kletterte auf einen Baum , um Ausguck
zu halten . Er sah die Spanier m den Wällen arbeiten . Garcia
hält Santiago in einem Halbkreise nördlich abgeschlossen . — Die
UnionStruppeu haben Sabana la Piedra und Salado , Dörfer an
der Straße nach Santiago de Euba , besetzt und kampiren dort
unbelästigk von den Spaniern , die sich aus die Bertheidigung
Santiagos beschränken . — General Paudo steht mit 8000 Mann
jetzt ungefähr 5 Meilen von Santiago entfernt und beeilt sich dem
General Linares zu Hülfe zu kommen . General Shafter stellt in
Abrede , daß das gelbe Fieber unter seinen Truppen herrsche . — Der
Dampfer N » de bringt von dem Fort Monroe 20,000 ffattun »
Uniformen nach Cuba zum Ersatz der Tuch -Uniform .

wb . portoriro , 29 . Juli . Der von Spanien mit Waffen
und Mmution lommenbe Dampfer „Antonio Lopez " war nahe bei
der Einfahrt in den Hafen von San Juan , als zwei amerikanische
Kreuzer Jagd auf ihn machten . Der Dampfer wollte , um den
Kreuzern zu entkommen , sich selbst zum Scheitern bringen , was zwar
gelang , wobei aber der Dampfkessel platzte . Es ist noch nicht bekannt ,
ob Menschen dabei nmgekommen sind . Als ein spanischer Schiff
aus dem Hofen herauskam , gingen die amerikanischen Kreuzer ab .
Die Ladung des „ Antonio Lopez " wurde gerettet .

dck . Madrid , 29 . Juni . Nach aus Port Said hier ein «
getroffenen offiziellen Meldungen befindet sich basspanische Geschwader
bereits auf der Durchfahrt durch den Suez - Kanal .

hd . Washington , 30 . Juni . Die letzten Nachrichten aus
Santiago über den Gesundheitszustand der amerikanischen
Truppen lauten schlecht . Infolge der surchibaren Hitze und der
schlechten Triukwassers sind schon etwa 500 Soldaten am Sonnen »
stich und ganz bejonders am gelben Fieber erkrankt . Obschon alle

« « . Jahrgang .
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L . « Ihr werdet woh ! schon wiffen / so begann der Schulze ,
r ^ daß heute Morgen unser Herr Pfarrer plötzlich am Schlage
e Morden ist , und daß ich Euch deshalb habe zusammen -

Dieser plötzliche Tod unseres Pfarrers ist schlimm ;
schlimm für seine Frau und seine Kinder , « nd noch

I - Wimmer für uns , denck es ist nun schon der dritte Pfarrer ,
der innerhalb sechs Jahren in unserer Gemeinde gestorben ist .
3H weiß zwar auch , was Unglück heißt : in der gleichen Zett
ffttd « st cier Schafe , eine prächtige Kuh und drei Schweine

cranstzegangen , und wohl keiner von Euch ist da , der nicht auch
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m ogliche « BorsHtSmatzrkgrln getroff «» sind , befürcht «» man dennoch
«me « «Seemfletn « urdruch öe« gelb « Fiebers . Di - Regierung
hat deshalb brMas ' e» , unverzüglich Santiago zn beschieße » und zu
erstürme « , bevor der größte Thril der Trupp «» «rkrairk , ist und
dadurch ko » p ! iiufäl )ig werden würde .
i hd . KsngKona , 30 . Jimi . Agmnaldo wird deu Mächte » die
Droklamirung der phili - viuischen Republik noiisizire » und irm deren
Anerkennung nachfuchen . Er hatte eine lange Rouftinu mit dem
deutschen Admiral Tiederichr .

bd . Ulndrtd , 30 . Juni . Der Generalkonstil in Montreal hat
beim Auswärtigen Amt Einspruch erhoben wegen der einem ameri¬
kanischen Kanonrnboote gegebenen Erlautxüß , die kanadischen Kanäle
zu durchfahreu , um sich nach den amerikanischen Häsen zu begeben .

AmerUlaulschr Deutschen «, »he . Mit welchen Augen die
Amerikaner das kleine deutsche Geschwader vor Manila betrachten ,
ersteht man an » einem der , 831 « . Ztg .

" übermittelten Artikel der
„ New -Vork - Jourual "

. Zolllange Buchstaben eröffnen aus der erste »
Seite der Zeitung vom 15 . Juni diese beiuerkenswerthe Auslassung
mit der Warnung : , Gebt Acht ans Deutschland ! Manila bedroht ,
Verwicklungen zu befürchte » , deutsche Eiuwischuug bedeutet Krieg !"
Nach dieser marktschreierischen Einleitung heißt es weiter , es sei
nunmehr melir als wahrscheinlich , daß Kaiser Wilhelm , der „tolle
Kriegsherr " Deutschlands ( the mad war lord . of Germany ) ,Zwist mit
den Vereinigten Staaten suche und Unheil plane . Denn Deutschland sei
ein „ ehrlicherMakler " und vergreife sich dann an fremdem Eigentbnm ,
wenn tS im Trüben fischen könne . Zur Begründung dieser Ver -
bachtignngen werden eigene Telegramme aus den europäischen
Hauptstädten angeführt , wonach die deutsche Regierung im Ein -
oerständniß mit Spanien stch bei de » anderen Mächten nach etwaiger
Unterstützung bei ihren Plänen umdöre . Dann werden die guten
Burger der tluio » sofort darüber bernhigt , daß ein Krieg mit
Deutsehlaud gar nichts auf sich habe . Ein streng geheiiner Bericht
der ginerikanische « Marine - Attachv » über die deutschen Streit¬
kräfte in Oftasren habe den Behörden in Washington nachgewiesen ,
daß Admiral Leiveh mit Leichttgkeit den fünf für Manila be¬
stimmten drnlscheu Schiffe » teil Garaus machen könnte , ebenso
wie die amerikanische Flotte , die der deutschen überlegen
wäre , schleunigst die ganze deutsche Seemacht vernichten würde .
Die „ Kölnische Zeitung

" bemerkt hierzu : Dieser blühende Blödsinn ,
der in aiiffäBigem Druck die erste Seite dieses „ weitest verbreiteten "
Blatte » der Welt ziert , würde ja für uns gar nicht der Beachtung
werth , höchstens ein belustigende » Keimzeichen sein für die Mache
eines der gelbesten Vertreter der gelben Dankeepreffe , wenn dieser
Kohl aus dem Mistbeete amerikanischer Neporterphantafie gewachsen
wäre . Da » ist aber leider nicht der Fall . Nicht mit - igeuem
Gewächs des Journals habe » wir es zn thun , sondern als Ver¬
fasser de » laugen KabetteiegrammS zeichnet sich kühn und deutlich
H . W . Wilson . Das ist nicht etwa irgend ein obskurer Reporter ,
sondern ein als MariueschriststeSer und Herausgeber des britischen
„ Navy League Journals "

, auch in weiteren Kreisen bekannter und
al » Fachmann beachteter Journalist , der sich durch sein Luch über
LinienschiffStoktik ( Ironelads in Action ) in allen Marinen einen
Namen gemacht und durch die mit dem bekannten General Lord
Charles BereSkord gemeinsam veranstaltete Herausgabe des Werke »
„ Nelson aad bis Times * eine Akt amtliche Weihe erhalten bat . So
erscheint denn diese Probe von Deutschenverhetzimg , englischer Geist
in Vankeegewandung , in ganz anderer Beleuchtung . Wir bekommen
damit einen Beigeschmack von den Ausbrüchen freundschaftlicher
Gefühle , die uu » bevorstehen , wenn die Verdrüdernug von John
Bull und Uncle Sam » och weiter gchen sollte .

Deutsches Keich .
* Ine Fuldaer Ktfchofsfrag » . Noch hat die Wahl Willis

zum Bischof von Limburg ihre Bestätigung in Rom nicht erhalten ,
und schon wird dem „ Schwöb . Merk .

"
gemeldet , daß der Abt von

Maria - Laach die meiste Aussicht habe , 6en erledigten Bischofssitz in
Fulda eiuznuehmen . Die Besteigung der Bischössstühle ht Preußen
durch Mouche schemt somit eine Art Regel werden zu sollen . Dem
schwäbischen Blatte ist mitgetheilt worden , der Abt Benzler von
Maria - Laach sei in vertraulicher Form al » genehmste Person von
der Regierung bezeichnet morden und der Kardinal Kopp habe ihn
dem Papste warm empfohlen . Abt Benzler ist erst vor zwei ober
drei Jahren aus dem schwäbischen Kloster Beuron nach Maria -Laach
gekommen , und wenn es sich bestätigen sollte , daß er zum Bischof von
Fulda auSrrskhen ist , so habe » dazu wohl zwei Ereignisse an »
seinem Leben den Grimd gelegt . Abt Benzler hat im Jahre 1895
im Gegenwart des Kaisers das Krouprinzenpaar von Numänien im
Schloß Sigma ringen gettant tmd iw vorige » Jahr den Besuch des
Kaiserpaarcs in Sigmaringen empfangen . Nach einem Bericht bet
„ Köln . Ztg . " hat der Abt bei dieser Gelegenheit eine tiefempfundene
patriotische Dankrede an da » allerhöchste Paar gehalten , sowohl für
den Besuch , wie auch für da » Wohlwollen , womit der Saifer die
Ausschmückung der Abteikirche von Mario - Laach auf Staatskosten
übernommen hatte . DasKaiserpaar war damals von dem Empfang
und den Verhältnisse » des Klosters , feiner Einrichtung , seiner Um¬
gebung imb dem Leben der Mönche so entzückt , daß die festgesetzte
Befuchszelt weit überschritten wurde .

♦ p » ragen und die Jesuiten . Gegenüber der vam Ceutrum
bereits wieder erhobenen Forderung betreffs Wiederzulaffiing der
Jesuiten im Reiche , meinte ein Berliner Blatt , so lange Kaiser
Wilhelm II . die preußische KöuipSkrone trage , werde die Stimme
Preußens im Bundesrath zn Guu ' ten der Jesuiten nicht zn haben
sein . Die „ Tägk . Rundsch .

" schreibt dazu : Unserer Wissens gründete
sich diese Annahme auf Aeußernngen von genüffer Seite , die vor
niedreren Jahren gefallen sein solle » . Wie die Dinge setzt stehen ,
wissen wir

_ nicht . Wir möchten aber daran erinnern , daß der
Centrumsführer Dr . Lieber erst vor Kurzem in einer Wahlrede m
Montabaur nach unwidersprochen gebliebeneu Berichte » sich dahin

geäußert hat , das Hinderniß für die Beseitigung des Jesuitengeietzes
tage im Augenblick nicht mehr im preußische » SkaatSmimsterium .
Susichlige Leine meinen , mau werde aut thun , nicht mehr mit der
gleiche « Bestimmtheit wie bisher darauf zu rechnen , daß der Bundes »
rsth stch dem wiederholten Ansturm der Serikal - freisiunig -ßozial -
demokratlfchen Mehrheit des Reichstage , gegen das Jesuiiengefetz
widersetzt .

_
* Der alle und der um » Nrichslag . Vergleichende

Karten der Ergebnisie der ReichstogSwalsicn 1893 nnd 1898 von
Paul Langhaus . ( Sonderausgabe aus Justus Perthes StaaiS -
burger - Aklas .) Preis 40 Pf . Gotha , Justus Perthes . Der alte
und der neue Reichstag , zum unmittelbaren Vergleich in vielfarbigem
Kartendilde einander gegenSüergesi - llt — das ist jedenfalls die an -
fchanlichfte Darstellnng der Wahlergebnisse von 1893 nnd 1893 .
Paul Langhaus hat sofort nach den Slichwahleu unter obigem Titel
ein geschmackvoll ausgestaitetes Heftchen erscheinen lassen , das in
feiner sauberen und klaren Darstellung sich hoch über die sonst üblichen
rohen Rcichstagswahlkarten erhebt . Außer der Sßarteifarbe seines
gewählten Abgeordnete !! zeigt jeder Wahlkreis gegebenen Falles auch
die Parteifarbe des in der Stichwahl unterlegei « n Gegners ; die
„ Wilden " find wiederum unterschieden in wirtschaftlich rechts trab
links stehende , d . h . solche , die deu „ Sammlnuzsaufruf " und solch «,
die deu freisinnigen Gegenaufrnf nnteischriebcn Haden .

* Kuubfd ) <in im Reiche . Die „ Darmstädter Zeitung " meldet :
Das Großherzogliche Mmisieriuni der Innern hat genehmigt , daß
der Vorstand der Versicherungsanstalt des Großherzoglhuuis
Hessen zu Darmstadt Darlehen auf Arbeiter Wohnungen
auch unmittelbar an Arbeiter gewährt . Der Zinsfuß wird
auf 3 pCt . ermäßigt , doch muß jährlich mindefteus 1 pCt . auf die
Schuld abgetragen werden . Die Beleihung dan bis zu höchstci,S’ i» der Schätzung ftattsiuden . ( Eine höchst daukeuswerthe Ein¬
richtung ! Ein Arbeiter, ^ der sich ein Häuschen mit Grundstück für
5000 Mk . erwerbt , wofür er , zumal auf dem Lande , schon ein
hübsches Anwesen haben kann , braucht demnach baar etwalLM Mk .,
verzinst den Rest mit etwa IISMk . jährlich uns trägt zudem50Mk .
ab . Tue Einrichtung dürste maucheu Arbeiter veranlaffeii , seßhaft
zu werden . D . R .) — Im Gürzenich - Saale zu Köln hielt Herr
v . Schenckcndorff einen Vortrag über die deutsch - nationalen Spiele .
Die fthr zahlreich Vetsammelte « stimmten den Aussührmigen des
Redner » begeistert zn .
— ---------------- 1■ II I -------------------------

Ausland .
* Italien . In Ricanati wurde gestern die Hnndertiahr -

feter bet Geburt Giacomo Leopardi » begangen . Vor einer
auserlesenen Versammlung , in der sich auch Vertreter von aus¬
wärtigen Akademie «» befanden , hielt Carducci die Gedächtnißrede .
Er feierte in begeisternden Worten den Rühm der Lstterakur und
Kunst Italiens , ermahnte eindringlich , von dem nnfruchtbaren
Paiteienstreit abzulaffen und stets im Glaube » an die Zukunft des
Baterlaudes zu verharren . Die Rede Carduccis wurde mit großer
Begeisterung ausgenommen . Ja vielen Städten Italien « wurde
gestern ebenfalls der hmrdertjährige Geburtstag des Dichters gefeiert .

* Rußland . Nach einer amltidieii Depesche vernrtheilte das
Kriegsgericht in Andifhan am 23 . d . M . Mubamed Ali Chan und
fünf andere Häupter der Bande von Eingeboreiien , die deu Angriff
auf das russische Militärlager unleruommeii hallen , zum Tode durch
den Strang . Das Nrtheil wurde von Eingeborenea vollstreckt . Die
eingeborene Bevölkerung mußte der Urtheilsvollstreckung beiwohueu .
Darauf wurden vor Aller Augen die (trnnrn und rotheu Fahnen ,
weiche bei dem Angriff Mu Hamed Ali CtzsuS im Zug getragen
wurden , verbrannt . Das Telegramm sägt hinzu , in Fergaua herrsche
völlige Ruhe .

* Rumänien . In letzter Woche haben in Rumänien große
Hagelfchläge nach Millionen zu schätzenden Schaden angerichtet .

* Amerika . Aus New - Dark , 21 . Jam , schreibt nur unser
ü -Korrespondeut : Der „ freiheitliche Boden der Ber¬
einigten Staaten "

, das ist eine Redensart , die mau hier fort -
währeud zu Horen bekommt , trotzdem es in Wirklichkest z. B . in
unserer Stadt , die von Tammany regiert wird , mit der gerühmten
Freiheit uicht weit her ist , ober dieselbe doch weit mehr für die .
Uebelthäter als für bit ehrlichen Leute besteht . Auch in fast allen
anderen Orten kann man Vorschriften ttob Einrichtungen finden , die
die lächerlichsten Beschränkungen tebenten , welche sich im alten Europa
Keiner gefallen ließe ; die schlimmste Sünde gegen die Freiheit begeht
aber die „ forischritttiche "

Hauptstadt Kalifornien » , den » sie duldet
nicht mehr und nicht weuigcr , als daß em richtiger Sklaoeumarkt in
ihrer Mitte gehalten wird . Aus der Feber eines bekannte » Schriftstellers , .
Mr . Charles I . Halber , erschien soeben in ber . North Nepublicaii Neview "
ein ArtiLl darüber , der wieder einmal die Aufmerksamkeit darauf leutt ,
denn die Thatsache selbst ist durchaus nichts Neues . Nm Neger
dreht es sich in diesem Falle nicht , sondern nm Cümcsen , die von
ihren eigene » Landsleuten verkausi werden , was aber öffentlich ge¬
schieht , ohne daß die Behörden e-3 für nothig cradjten , dagegen eiu -
infdjreiten . Meistens handelt cs sich um Frauen , die in China
gestohlen , nach Kalifornien gebracht , dort gleich Thicren zum Markt
geführt und meistbieteub versteigert werden . Eine dieser Nnglücklickeu
nilflobknrzlich ihrem Hcrru . weil dieser sie von ihrem Kinde trennen nnd
dasselbe verkaufen wollte , zu einer evangelische !! MffsionSgeskllfchaft und
erfuhr dort erst , daß das amerikanische Gesetz die Sklaverei nicht
kennt , sie also frei sei . Der chiuesiiclie Konsul hatte aber dir Stirn ,
die Herausgabe der Frau z » forberu , und als diese nicht erfolgte ,
sich an die Gerichte zu lyeuben . Statt hier sofort abgewiesen zu
werben , fanden erst längere Debatten statt , bis man zu dem Be¬
schluß kam , baß die Frau ihrem „ Herrn " nicht zn folgen brauche .
Solch « Fälle kommen iehr dönsig znr Berbandliing und bis in die
letzte Zeit cxiftirte in Sau Francisco «in Lokal , Queens Boom ge¬
nannt , wo die Sklaven , gewöhnlich Frauen und Kinder , zur Ansicht
gestellt wurden . Man ist in Kalifornien den Chinese » bekanntlich

nichts weniger als zärtlich gesinnt und sucht nach aSm Mitteln , uv
ihnen das Ledes dort zu erschweren ; ihnen des Sklsvenberkauf s
verbiete » , darauf ist matt aber noch nicht gekommen , berfdbe bür ?
in diesem freien Lande eben nicht für das Ungeheuerliche , als w .
er uns crsitzeint .

Ans Kunst nnd Krbrrr .
* Albert Richter f . Wir brachten bereite die Nachricht dsn

dem Tode dieses bedeutenden und vor Allein vielseitigsten Sport -
uud Jagdmalers . Kist keine Nummer unterer hervorragenden

'

deutschen Jagdzeitungen , wie : „ St . Hubertus
"

, „ Wild und Hund " ec.
und vieler tlliistrirter Zeitungen erschien seit Jahren ohne einen
Schmuck von seiner Hand . Beinahe jede hatte sich irgend eines
Beitrag ? des leider viel zu früh bahiugcschiedeimi Meisters zu
erfreuen . Dadei beherrfchte Richter , so schreibt die „ Tägliche
Rundschau "

, alle Gebiete der Thierwelt gleich gut ; sei es ,
daß er die Motiv « für sein « Bilder deu Präriee » Nord - BmerikoS
mit ihren Rinder Heerde » und dem Leben der Cow - Bvhs und
Judiauer entnahm , sei eS , daß er den Pserdeheerden aui den Steppi n
Ungarns folgte . Od er das Thierleben Afrikas und bet Wüste
schilderte ober der Putsche aus den Rehbock und den stolzen Geweihte,i .
feiner deutschen Heimath oblag — immer sind seine Arbeiten auf »
Innigste der Natur abgrlanscht trab in unübertrefflicher , üben big .- r
Weise gebe » sie bar Gesehene in ausgezeichneter Ausführnug roieber .
Seine Jagdsceneu sind von so packenbem Leben , baß mau
sagen kann , er war auf biefem Gebiete , besonders auf
dem der schirm rz - Weiß - Jllustration , ein imiibntroffeneti Meister .
Albert Richter wurde 1845 in Dresden geboren . Er besuchte , da
sich seine Begabung für Malerei von seiner Jugend an zeigte , die
Akademie in Dresden , während er zugleich , seiner Neigung sär Wild
trab Wald folgend , im Thiergarten der Moritzburg seinen Studien
oblag . Danu folgte dir Besuch der Akademieen zu München und
Wien . Der Anregung , die die herrliche Umgebung ihm brachte ,
entsprang eine Anzahl von Bildeni , die ihm bereits in jungen Jahren
Anerkennung nnd Ehren embrachten . Studienreisen in die öster¬
reichischen Alpen , das Hochgebirge Bayerns und nach Ungarn folgten, !
Stets jagend nnd aus » Fleißigste beobachtend , schiff er Bild aus Bild ।
au » dem Thierlebeu dieser Gegenden . Ein zweijähriger Aufenthalt
in Afrika , in Algier und Tunis und schließlich in der Sahara ,
bracht « ihm rriches Material z» weiterem Schaffen . Tann felgt « ,
ki » einjähriger Aufenthalt in Nordamerika . Nach Deutschland ,
zurückgekehrt , siedelt « «r sich zunächst in Blasewitz bei Dresden au ,
bis er sich schließlich ein eigenes Heim in Langcnbrück am Rande
der Dresdener Haide gründete , wo die schönsten seiner Schöpfungen
unter fortwährender Fühlung mit der schone » Natur feiner Um¬
gebung jntftanben . Ein Schlaganfall machte Muern an Erfolge »
reiche » « chaffeu vor der Zeit ein Ende .

* Der Düsseldorfer „ Walkaften « feiert am 1 ., 2 . und
3 . Juli fein 5v -jähriges Jubiläum . Der Gang der Festlichkeiten
wird sich , wie folgt , gestalten : Am Freitag , den 1 . Juki Abends ,
fröhliche » Zufauimenfein im „ Malkasten " und Begrüßung der Gast «.
Souuabend Vormittags Frstaklus , Empfang der Glückwunfch -
Depmatioue » , Festreden ic und nach dem gemeiniamen Miltagesfen
ein Festfpiel internen Charakters von Heinrich Deiters . Am dritten
Tag wirb sich derMalkastengarteu in eine Feststadt umwanbeln mit
seltsamem Jahrmarkt , allerlei Schauknst , Budenwerk und der treff¬
lichsten Ergötzlichkeit . Den Mittelpunkt der Feier des britten Tage »
wird das große Festspiel von Eduard Daeleu bilde » , das die
50 - jährige Doppelhochzeit des Vater Rheiu mit der Kunst und de »
Humors mit der göttlichen Phantasie in malerischer Weis « ver¬
herrlichen will . Dieses Gartenfest nnd das mit demselben ver¬
bundene Festspiel , an dem nicht weniger als 700 Mitwirkendc be -
theiligt sind , soll alle bisherigen Veranstaltungen des „ Malkastens "

noch übertreffen .
* Der heilige Zola . Seit Zola » Auftreten in der Dreyfns -

Angelegenheit hat man sich in Italien mit großem Eifer bemüht ,die Geschichte der Familie de ? berühntteu französisches Schriftstellers
zu enorfchen . Wie mau weiß , stammt Zolas Familie aus Veuedig .
Einige Zweige von ihr verstreuten sich in die verfchiedenen Be¬
sitzungen Venedigs , unter Anderem nach Dalmatien » ud nach Brescia ,
wo sie heute noch blühen . Ein rechter Vetter Emil Zolas ist Richter
am Appellatiousgericht tu Brescia . Unbekannt war aber bisher , daß
Zola unter feinen Vorfahren auch einen Heilige » zählt . D >«
. Scntinclla BreSciana " berichtet auf Grund stäbtischer Urkunden ,
baß ein Giambattista Zola um bas Jahr 1600 Mitglied des
Jesuitenordens wurde . 1602 begab er sich nach dem portugiesischen
Indien und wirkte in Goa und Macao als Wissisnar . 1606 reiste
er nach Jichan nnd war dort 20 Jahre hindurch ebenfalls für bi «
Ausbreitung des katholischen Glaubens thatig . 1626 starb et in
Japan den Märthrertob auf dem Scheiterhaufeii . Jin Jahre 1860
wurde er von Pius IX . heilig gesprochen . Ein anderer Zola , mit
dem Vornamen Guiseppe , erwarb sich gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts einen Name » als « »christßeller . Er war ebenfalls in
Brescia geboren und wirkte später bis zu seinem Tode ( 1809 ) als
Professor au der Universität Patna . Daß die beiden Genannten
Vorfahren Emile Zolas sind , läßt sich mksnblich nachweisen .

* NerfchiedeneMltthrilrmgen . Dasneuerbant « Schweiz «»
risch « Laii bes mufeum , das die Alterthnmssatiimluiigeu der
Eidgenoffrnschaft ausnehmen soll , ist am Sounadeud in Zürich
feierlich eröffnet worben .

Die Heilsarmee hat jetzt 15,000Offiziere . Vom „ WarCrtz "

( Kriegsrnf ) werden über 250,00 ) Exemplare abgefetzt . Ter sozial «
Flügel leitet 4M Asyle , SpeUinten - Posten , RctUmgShaiiser , Arbeitrr -
Büreav « , Fabriken und Farm - Kokouieen . Während des abgelanseiwu
Nrchuuugsiahres toiubcu 3,154,230 billige Mahlzeiten verabreicht .
Obbach würbe 1,553,288 Mäuiiern und Frauen gewährt . 1570
Mädchen wurden in die Rettungrhüuser ansgeuommeu . Davon wurden
1224 einem anständige » Lebenswandel zugesührt .

gekommen , und von dem frischen , lustigen Kandidaten , mit
dem ich mich einst verlobte , ist wenig übrig geblieben . Deute
mir das nicht falsch ! Meiner unwandelbaren Liebe kannst
Du gewiß fern , denn hättest Du nicht so treu zu mir ge¬
halten , so wärest Du schon längst Pastor . Aber das ewige
Stundengeben , der Aerger mit den Jungen und über die
schlechte Bezahlung , dazu der Kummer , mich alte Jungfer
werden zu scheu , haben Dich vor der Zest alt gemacht . Im
Gesicht merkt man ' s Dir nicht so sehr an , aber der Kopf ,
der Kopf ! Du hast ja von der Stirn bis zum Scheitel
kein

_ einziges Haar mehr ! Thue mir den Gefallen und
schaffe Dir eine Perrücke an . Die Leuie in jenem Dorf ,
die Dich nicht kennen , denken am Ende , Deine Kahlköpfig¬
keit rühre von allzu lustig verlebten Studienjahren her , und
wenn sie solchen Verdacht hegen , bekommst Dn die Stelle
sicher nicht . Deshalb thue mir ' s zu Liebe und kaufe Dir
eine PerrüSr ! "

„ Du hast Recht , Anna .
" meinte Frommhold , „ wenn es

sich um die Frage der Existenz handelt , kann cs auf ein
paar Thaler nicht ankommeu . "

Einige Tage darauf hakten die Schüler des Herrn Kan¬
didaten ihre heimliche Freude darüber , wie demselben über
Kacht so prächtig das Haar gewachsen war .

Die Anmeldungsfrist für die Pfarrstelle in Erlenihal
war abgelaufen ; drei Bewerbmrgsfchreibcn waren eingttroffen .
An den nächsten aufeinanderfolgenden Sonntagen fällten die

Probepredigten abgehalten werden . Der erste Kandidat war
ein Mann Anfangs der Vierziger , der bereits eine Pfarr -
stclle bekleidete ; wohlbeleibt , mit kurzem , krausem Haar ,
frischem , roihem Gesicht und tiefer , sonorer Stimme , ähnelte

er ein wenig dem vorigen Pastor . Schon ehe er feine Probe¬
predigt hielt , schüttelten - die Bauern bedenkirch die Köpfe ,
und jene war auch wirklich ganz überflüssig .

„ Nein , den wollen wir nicht ! "
sagle der Schulze in der

Nächsten Genreinderaihsfitzung ; „ dir ist genau der gleiche ,
wie unser voriger war . Den trifft sicher wieder der Schlag ;
nein , so Einen können wir nicht brauchen ! "

„ Nein , den wollen wir nicht ! "
schrie die ganze Ver¬

sammlung einmüthig .
Der zweite Kandidat kam direkt vom Examen , er war

höchstens fünfundzwanzig Jahre alt , und gerade seine
Jugend wog viel in den Augen der Bauern . Weser konnte
noch recht lange Vorhalten , und ohne seine Predigt gehört zu
haben , war man schon fest überzeugt , das sei der richiige Scann .

Aber wie hatte man sich getäuscht ! Der junge Manu ,
in brr Absicht , es seinen Bauern gerade recht zu machen ,
predigte mit einem Eifer , als gelte es , die Gemeinde znm
Erstürmen der Hölle anznfeuern . Er schlug mit den Fäusten
auf das Kanzelbrett , daß es dröhnte , und schrie feine
GotteSgelahrtheit mit solch lauter Stimme auf die ver¬

sammelte , verdutzte Gemeinde hernieder , daher , zum Schluffe
gekommen , das Vaterunser nur noch krächzen und den Segen
bläh noch unverständlich murmeln konnte .

„ Gott bewahre uns erst vor so einem ! * meinte nachher
der Schulze , und die Bauern nickten ihm bckfällig zu , „ der
ist noch schlimmer als der erst « . Wenn wir den wählen ,
der stirbt unS « nmal auf der Kanzel , so brüllt er , er wird
ja ganz braun und blau davon . Wenigstens alle drei
Wochen müßten wir ein neues Kanzelbrett machen taffen ,
und auch der Kanzelboden möchte bei solchem Gestampf nicht
lange Widerstand leinen , daß wir riskiren müßten , er bräche

einmal durch und verunglückte dabei , uud wir müßten wieder
einen neuen Pfarrer haben . Nein , den können wir uicht
brauchen .

"

„ Nein , den wollen wir nicht ! *
hallte es wiederum im

vielstimmigen Chorus .
Zuletzt kam Frommhold an die Reihe . Sein Aenßeres

sagte den Bauern zu . Er war weder zu dick , noch zu dünn
hatte kein raches Gesicht , aber schönes , schlichtes Haar und
sah auch ftnist ans , als wenn er sich einer guten GesuudheU
erfreute . Nach deu letzten Erfahmngen aber erlaubten sich
die Bauern nicht eher ein Urtheil , als bis sie ihn gehört
hatten . Als derselbe ihnen jedoch am dritten Sonntage mit
seinem natürlichen Ernste und seiner gewöhnlichen Ruhe das
Evangeiinm ausiegte , da nickten sie sich schon in der Kirche
verstohlen zu und zwischelten unter einander : „ Das ist unser
Wann , gerade so einen wollen wir ! *

Nach beendigtem Gottesdienst trat denn auch der Schulze
zn ihm heran , ihm freundlich die Hand reichend , und erklärte
mit wenigen , aber überzeugenden Worten , er stehe ihm gut
dafür , daß kein Anderer Pfarrer in Erlntthal werde als er ,
und an den freundlichen Mienen der Uebrigeu erkannte
Frotmshold , daß der Schulze nicht zu viel gesagt hatte .

EnHimmig wählte di » Gemeinde den Kandidaten Frommhold
zu ihrem Seelsorger , und in ihrer Freude , endlich einen

gesunden „ dauerhaften
*

Pfarrer gefunden zu haben , beschlossen
die Bauern , ihm durch eine Deputation das Bestallungs¬
schreiben überreichen zu lassen .

Dieselbe iraf beim auch , an ihrer Spitze natürlich der

Schulze , im Städtchen Kirchberg ein . Sie fanden ihren Er¬
wählten aber nicht zu Hause und wurden « ach de « Hause der
Wittwe HäuÄick aewiesen , wo der Gesuchte gewiß zu finden feL
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„ Betrug
" mit den falschen Haaren nie vergessen : fte Weifelten

an seiner Gefmtdheir und „ Dauerhaftigkeii
" und waren bei

Di « Abend - Avegabr erhalt 2 Settagen .
» » riwrer 1 * « frö > it Stadt -Änflage .

absetzung des neuen Pastors verlangt wurde . —

Natürlich entsprach das Konsistorium diesem Gesuche
nicht , sondern fertigte vielmehr die Grlenthaler gebührend
ab , und Frommhold trat zum bestimmten Termin sein
Pfarramt an , invetz mit schwerem Herzen . Er hakte erfahren ,
woher die plötzliche Sinnesänderung seiner Wähler rührte ,
und wenn er auch über ihre Thorheit lachen mußte , so be¬
trübte es ihn doch , statt des entgegenkommenden Vertrauens ,
welches er von seiner Gemeinde erwartet hatte , UebeiwoSen ,
ja , offenbare Feindschaft zu fmden . Er gab sich jedoch red¬
lich Mühe , das verlorene Vertrauen wiederzugewinnen , und
es gelang ihm nach wenigen Wochen auch , den größten
Theil seiner Bauern auf vernünftige Gedanken zu bringen ,
und als nach etwa einem halbe « Jahre auch die junge Frau
Pfarrerin ins Pfarrhaus einzog , da brachte ihnen fast die

ganze Dorfschast onS treuem Hetzen ihre Glückwünsche bar .
Nur einige wenige Murrköpfe konnten ihm den

jedem Lobe , das ihm gezollt wurde , stets mit der Redens¬
art bei der Hand : » Nun , uns soll

' s Recht sein , wenn er
doch , was sicher ist , vor der Zeil ins Gras beißen muß . "

Daß diese Behauptung jedoch durchWS nicht stichhaltig
war , hierfür hat Pastor Frommhold ein glänzende Zeugniß
abgelegt . Seit einer gangen Reihe von Jahren bekleidet er
jetzt fein Amt und sieht , gepflegt ton seiner braven Gattin ,
gesunder aus beim je , wenn ihm freilich such das Haar
unter der Perrücke nicht wieder gewachsen ist . Sechs wilde
Zungen und zwei muntere Mädchen liefern überdies den
besten thatsächlichen Beweis , daß der Erlenthaler Pfarrer
„ fleiuab und dauerhaft

" ist .

kvuchtmarkt r « Wiesbaden vom 30 . Juni . 100 Kilo -
:annn Weizen - Mk - Pi . di , - Mk . - Pf . 100 Kilogramm2* Mk . - Pi . 100 Silsar « « « Gerste

Pi - 100 Wsgrmmn Haier 18 Mk .IfiQ
Richtstroh 6 Mk .

Roggen - Mk . — Pf . b « — Mk .
77 di . bi « — Mk . — Pf . iw waegn- Jgk * » 18 Mk . 60 Pf . 100 Silogram » Ricktstroh L

— Vf . bi « 5 Mk . 40 Pf 100 SUogramm Heu 6 Mk . 40 Pk bi «
Mk 00 Kf . Slngefahren waren : 5 Wagen mit Frucht und

12 Wagen mit Heu und Stroh .

Marburg au , ähnlichen Veranstaltungen kennen , ein Anlaß fein ,
dorthin zu gehen , um in Erneuerung alter Verbindungen freudige
Erinnerungen an fchöiwerlebte Tage auMfriichen .

— Amtliche Nahem,gomittel - Anterstichungen . Im
Monat Mai 1898 wurden in Berlin 257 Proben von Äatzrungs -
und (3enn6mitttlu , sowie von einzelnen Gebrauchrgegenständen
chemisch untersucht und 88 davon beanftaudet . Dir Beanstandnugen
vertheilen sich auf Milch , Biitter , Brod , Chokolade , grünen Thee ,
Mediztnal - Uugarweine , einige Gebrauchsgegenstande , benaturirten
Apinkns und bleihaltige Kinderspielwaaien Die größte Zahl von
Beunstansungen entfiel auf Milch , von bet unter 69 Proben 20 be¬
anstandet wurden , und zwar 14 , die bereits in der Vorprüfung sich
al » verdächtig erwiese « hatten . Unter 19 Bntteryroden wurde » vier
beanstandet , eilte als reine Margarine , 2 als Mifchbutter und eine
Probe auf Grund übermäßiger Wässerung . Unter den Gebraiichr -
gegenftiuibctt wurden mehrere Proben von Puppenkochgeschirren
wegen ihres beträchtlichen Bleigehalts , sowie ein sogenannter Schrei -
hahi , und einethnberpfeife gleichfalls wegen der Legirung beünstaudet .
Die Milchkontrolle erstreckte sich auf 889 Geschäfte und führte in
57 Fällen zuBeanstanduiigeu ; die Bntterkoutrolle auf 440 Geschäfte
mit 44 Beanstandungen .

— Keonrnbueg . Vom 1 . Juli finden auf der „ Kronenburg "
Wieder regelmäßige tägliche Konzerte statt . De » Reigen eröffnet
dieses Jahr die Tiroler Eesellschast Ploner ans dem Oberinnthal .
Dieselbe ist hier noch unbekannt . Vorliegetide Berichte über die
Gesellschaft lauten günstig und loben die «vortrefflichen Leistungen ,
sowohl die volkrthiimlichen , als auch die mehr kunstvoll gehaltenen
Gesänge und die Darbietungen der aurgezeichneteii Zitherspielers ."
Ein Besuch der Konzerte dürste nur zu empfehlen sein ; speziell
auch für Familien , da das Programm durchaus bereut gehalten
werden soll .

— Klage wird darüber geführt , daß geschloffene Chaufsee -
schlagbanme wahrend der Nacht nicht ausreichend beleuchtet ge¬
wesen , und daß dadurch Personen und Fuhrwerke zu Schaden ge¬
kommen sind . Diese namentlich aus Radfahrerkreisen erhobene Klage
erscheint nicht unbegründet . Die Chausscepolizeibehörden sind daher
angewiesen worden , für eine ausreichende Beleuchtung geschloffener
Cbaiisseeschlagdäinue während der Zeit der nächtlichen Dunkelheit
und zwar thunlichst in der Weife zu sorgen , daß die Schlaabänme
in ihrer ganzen Ausdehnung von Weitem deutlich erkennbar sind .

— Kriroerv »reine , welche um di « Genehmigung zur
Fah « euführnng oder um die Verleihung einer Fahne ober
eines Fahnnidande ? einkommeu , setzen oft den Tag der Fahnen¬
weihe re . schon vorher fest . Erfolgt die Entscheidung ft,icht so schnell ,
als die Bereine amtehmeii — dieser Fall tritt wegen itothwendiger
Statutenänderungen und sonstiger Verhandluiigen recht häufig ein
— so entstehen für die Vereine llnannehmlichkeiten und Schwierig¬
keiten . In den erwähnten Fallen empfiehlt es sich daher tuscht,
wegen der Zeit der zu veranftaltenben Feier Bestimmung zu treffen ,
bevor nicht über die gestellten Anträge Entscheidung gftroffen
worden iß .

— In der Frag » vrr Levstchernng von Mohbauten
nach steigendem Wetthe hat der Minister des Innern laut « Zeilschr .
f . Vertu, . "

nunmehr » « fäwmtliche Oderprüsidenttn die totgende
Verfügung crlaffeu : „ In dem Nuudeilasse vom 14 . März b . I . ist
anfleorbuet worden , daß die Versicherung von R .-Hbauten nach
steigendem Werth künftig ohne erschwerende Bedingungen zuzulassen ,
der Werth der auf diese Weise versiciterten fertigen Gebäude aber
demnächst durch Vorlegung einer Taxe twchznlveiseu fei . Es ist hieraus
die Annahme hergeletlet worben , daß fsrtau der Werth fämmtlicher
Gebäude zum Zweck ihrer Versicherung gegen Feuersgefahr ohne
Unterschied , ob dieselben vorher int Rohbau versichert waren oder

nicht , durch Vorlegung einer Taxe nachgewiesen werden soll . Diese
Annahme ist eine irrchümliche . da der erwähnte Erlaß , wie sein
Wortlaut ersieht , sich mir auf dieDersichening von Rohbauten und
von solchen fertigen Gebäuden bezieht , welche vorher als Rohbauten
versichert waren . Im Uebrigeu will ich die Bestimmung , daß der
Polizeibehörde der Werth eine » fertigen Gebäudes , welches vorher
im Rohbau versichert gewesen ist , vor der Versicherung stets durch
Vorlegung einer Taxe nachzuweifen sei. in Berücksichtigung mir
geäußerter Wünsche nach Anhörung des Ausschusses bes preußischen
VersicherungSbeiratheS für Feuerverstcheruugsweien dahin abändern ,
daß auch der Werth derartiger Gebäude der Poitzeibehörde in her
gleichen Art wie bei allen übrigen Gebäuden nachzuweisen ist "

- o - Frech » Zeltler . Als vorgestern Abend eine Dame das
Kurhaus verließ , wurde sie von Knaben in belästigender Welle on -
gebettelt , woraus dieselben einige Mennige erhielten . Erst spater
bemerkte die Dame , daß sie statt einer Kupfermünze ein Zehnmark¬
stück gegeben hatte . Die als sehr freche Bettler bekomiien Buben
wurde « bald ermittelt , doch stellten sie in Abrede , dar Goldstück er¬
halten zn haben , auch der Bater der Kinder will davon nichts wissen .

- o - Znbmisston « nS Arbrltsvergebnirg , Für die Er¬
neuerung des Anstrichs des Vestibüls , der Treppenhäuser ec. im
Kgl . Theater fordern : ff . Herrmann 3010 Mk ., I . Sieamund
2740 Mk ., M . Kleber 5670 Mk ., CH . Maurer und F . Müller
5425 Mk . Der Zuschlag wurde dem Mindestfordernden Herrn
I . Siegmund erUjeilt . ,

— Die Herstellung eines gemauerten
Kanals von ca . 155 m Länge im Kaiser Friedrich - Ring , zwischen
Oranien - und Körnerstraße ist dem einzigen Submittenten Herrn
SB . Becker für 3645 Mk . und die Erneuerung der Malerei im
großen Saale des ffiirhause » dem Mindestfordernden Herrn H . Erb «
übertragen worden .

— Kest1xn »echs » I . Herr Dr . 3em 8 in Biebrich verkaufte
seine Besitzung in Oberwalluf an eine Dance ans Wiesbaden . Der
Abschluß geschah bind ) Agent 21. L . Fink hier , — Herr Swdttath
Ehr . Sckein verkaufte feine Billen - Bauplätze an der Uhlandstratze
durch die Vermittelung der Immobilien - Agentur P . G . Ruck ,
Luifenstraße 17 .

. . Der Herr Kandidat arbeitete gerade im Garten , in den
SS Deputation , feierlich im Gänsemarsch cinhcrschreitend ,

Frommhoid ließ eiligst den Spaten fallen und kam
WW - u entgegen . Mit der schönsten Verbeugung , deren er

war , überreichte ihm der Schulze das Bestallungs -

^ Wrctbeu und begann seine wohlrinstudirte Rede . „ Hoch -

^ ^ Mrdiger Herr Pfarrer
" — so fing er an , aber weiter

I
" ™ ® Er nicht . Er blieb stecken , und wie zur Salzsäule er -

bu Tode erschrocken , heftete er unverwandt den
OB1 « aus den vor ihm stehenden neuen Pastor

Erstaunt und ebenfalls höchst erschrocken , in der Meinung ,
f ? ^

" '
. Dberhaupte sei etwas Menschliches begegnet und er

Ewc -Knie Rede vergessen , blickten die Bauern zuerst auf
» en Schulzen und sahen dann , dessen Blicken folgend , sich

feJS ? den Kandidaten näher an . Aber nicht lange dauerte
stamme Scene . In den Schulzen kam zuerst wieder

H ^ it .
, „ Angeschmiert sind wir , elend angeschmiertl " rief er

kreischender Stimme , „ in den April geschickt wie die
Zugleich entriß er dem nichts ahnenden Frommhold

MSM B -' fsastungsschreibeu und eilte , gefolgt von seinen Begleitern ,
- hinaus .

hatte aber das zornige Entsetzen der Bauern her -

^ ^ Mufrn ? Ach , der unglückliche neue Pastor hatte , um bei
Arbeit nicht so sehr zu schwitzen, seine Perrücke an

EB ® Daumast gehängt , sie wieder aufzusetzen vergessen und
-

puj
' . mit der Deputation mit seiner ausgebildeten Glatze

diW ĉMtrt . A , heller Wnch langte « die Bauern wieder zu
tx * 8 !® M und versetzten durch ihre Erzählung das ganze
W ^ > lss Auftuhr . Der Lehrer mußte sofort ein Schreiben
EKonsistorium entwerfe -, in welchem unter

assTUteritstr Darstelluvg des . Betruars " die Wreder -

UslirswirLtzschaMiches .
Geldmarkt . Tour - bericht ber Frankfurter « ö rsevoin

30 Iiü ' t , Mittags 12 ' / - lltzr . ( Znkt - Eonrse .) — Trebil - Aetien 304 ' / ,
Disconto - Commanbit 199 .30 , StaanB . »21clieu LlOft 's, ßouibarben
69V *, Gotttzardbahn - Aktien 14OZ0 , Eenttalbahn 144 .— , Norsost -
batnt 100 .30 , Unioithshn 73 .70 , Laurahütte - Act . 207 .— , Gelsen »
kirchener Bergwerks - Astien — , Bochumer 230 .30 , Harpeorr
184 -— < 3 - vrscemige Mexikaner — .— , 6 -prscetttige Mexikaner --
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darwstäbter Bank —
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 199 .—

*

Tendenz : befestigt .
Wien , 30 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktien 358 .37 ,Staatsbadn - Aetie « 360 .40 . Lomdardeu 77 . — , Mark - Noten 58 .86

*

Sohlhsas bahret das 25 -jährige Dienst -Jubiläum m der Justiz -
verwsltnng . — Die Theilnehmer an dem vom „ Alpen - Verein "
für Samstag und Sonntag , den 2 . und 3 . Juli , geplanten Ausflug
an die Mosel ( Boppard — Lrodenbach — Bnllsy x .) finden sich am
Freitag , den 1 . Juli , Abends gegen 9 Uhr , im „ Nonnenhof "

zur
Befprechunz ein .

— £ ie Varanrrit -Mst » für Mitttär - AtmeLrlsr No . SS
ist uneutgeltllch in nuferer Expedition einzufehen .

— Sonnenberg , 30 . Juni . In ber am 24 . d . M . statt »
gehabten Sitzung der SemeindeverlreNttig wurde anf Empfehlung
des Gemeiuderath » in geheimer Lbstimmung unter seitheriger Bürger¬
meister Herr Wilhelm Seelgen einstimmig wiederzemählt .

— ütintbad ) , 30 . Juni . Der auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Gastwirth Wagner von hier wurde gestern bei seiner Feld¬
arbeit von einem Schlaganfalle betroffen , sodaß man ihn in einem
Wagen nach feiner Wohnung bringen wußte .

△ Mainz , 30 . Juni . Rheiupegel : 2 m 52 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

Kus Stabt und Zand .
Wiesbaden , 30 . Zum .

? — v » fchicht » Kalntdrr . 30 , 3uni . 1522 . Joh . Reuchliu ,
Wh2M3t ber deutfchetl . in -.itaniSru , f Bad Lubenzell . 1780 Graf

Barros , franz . Ketzoltttionsmann , * Foh . 1798 . Horace Bernet ,
Wka ^ ösifchrr SLlachtenuialer . • Pari, . 1803 . Charles Senner ,

ßrirfler , Sohn von Goethes Freund 5 .» * Straßburg . 1805 .
■ Krbtripb Wagner , Anatom tmb Physiokog , * Bayreuth . 1807 .
WUhesdsr v . Diichrr , Aesthetlker , * Lndwiasbnrg , 1814 . Franz Frhr .
fe Dinvlstedt . Dichter , * HalSdvrf bei Mardura a . L . W17 . Adr .
M ■ 1, i Dresden . 1878 . Karl Weigand , Germanist ,
■ rt Kietzen . 1890 . Ferd . Schmidt , Sollk und JnNndkckiriststeller ,
Er Bersin . * '* p '

- o V " ilhts - V » rsonali »n . Herr Nechtskandidat Effel -
Mb e r a e r von hier ist gurn 9ieferer .bat ernannt und dem Amtsgericht
Mx ; Nastätten zur Beschäftigung übmviefe » worden .

- Kurhaus . Wir machen nochmals alle Freunde der heiteren
MMvfe auf die morgen Freitag , Abends 8 Uhr , im weißen Saal
Mdes Kurhanse » ftattfiubenbe musikalisch -humoristische Soiree des
MKlavier -, Gesangs - und Deklamations - Humoristen Herrn O . Lam -
Mborg anfmerksam . Die Eintrittspreise betragen nut 2PU . für den
■ nmtrirkH und 1 Dlk . für den nichtiuimerirten Platz .

-o - Da » ßepriflt Garrensest ber Kurverwaltung vollzog
^ Mch nach einem ganz außergewöhnlich reichhaltigen Programm und
Mdie DhrLnehmer des 26 . jleiHttkongresseS , zn deren Ehren es in erster
Mi -uue veranstaltet wurde , sowie alle übrigen Besucher deS Festes
Beerben von dem Gebotenen vollftuf befriedigt fein . In den Nach -
MmittcliSstunbeu war cs vornehmlich die Ballonauffahrt und
M bereu Vorbereitungen , die das Interesse in Anspruch nahmen , lieber

Verlauf des Doppel - Fallfchirm - Ahsturzes ist bereits
Klerid ' tet . Die ungewöhulich großen und andauernden Schwingungen
Wdes ersten Fallschirmes sollen durch eine sichre Unordnung an dem -
Weldeir verursacht worden fein . Der Ballon mit Kapitän Fercll in
Mder Gondel landete nach etwa halbstündiger ruhiger Fahrt unweit
Udes et ?ia zwei Wegestunden von hier entfernten Dorfes Igstadt .
M Die Landung ging gut von Statten und der Luftschiffer ist zwei
MSinnden nach der Auffahrt wieder hierher zurückgekehrt . Wann

KachmiltagS der Besuch sehr lebhaft war , so gestaltete
sich jedoch in den Abendstunden noch bedeutender — der

war förmlich Überfüllt . Die Auge und Ohr
MMborenen Genüsse drängten sich förmlich . Neben dem Doppelkouzert
K | et Sutfapefle und ber Musik der Füs .- NegtS . v . GerSdorff ( Hess .)

80 fand noch Vokal - Konzert des Mäuuergesatig - Vereins
MtConcordia

" von hier unter der Leitung des Herrn Mnsik -
MbiresiorS I . O e r 11 i n ß statt . Der Verein nahm in stattlicher Zahl im
MMMp -willon Ausstellung ; er brachte „ LiedeSsreiheit " von Marschner ,
W «So weit " von Enge Sherg , . Der sonnige Sonntag am Rhein " von
M .J . Oer tltng und „ LützÄvs wilde Jagd "

, sowie , dem Verlangen nach
E eurer Zugabe solgeud , „ Zechettrost " von J . OerUingznm Vortrag . Die

M emzelues Sompofiikoneu gelaugten in heran dem Verein ost gerühmten
R cha >akteristischen , fein schattirteu Weise zu Gehör und wurden von
U den Zuhörern lebhaft applaiidirt . Dies gilt insbesondere auch von

W vem zum ersten Male vorgetragmen Chorwerke mit Tenorsolo „ Der
Mssmüge Sonntag am Rhein " des VeremSdingemem Der demselben
M zu Grunde liegende Text ist , wie derjenige des „ Zechertrost "

, von
E Verrn Knrinspektor Ferd . Mäurer . In dem sich den Gesangs -
M vortiagen an ;chließeiiden Feuerwerk erstrahlte die anerkannte
MMotechnische Kunst des Herrn A . Becker von hier thatsächlich im
M - glänzendsten Lichte " . Er bringt immer wieder etwas Neues , etwas
U „ Atinell - s "

. Gestern war dies ber „ Kampf eines amerikanischen
U nnd spanischen Schiffes mit Zerstörung des letzteren "

; diefeS und
M die Übrigen Effektstücke , wie der „ Merkur "

, ein „ Blumenkorb "
,

M die „ Rekruten - Exercitien mit Gewehr über " auf einem Seil über
MMm Weiher 2t . gelangen vorzüglich und fanden , wie überhaupt da ?
MMze briUante Feuerwerk , vielen Beifall . Bei dem prächtigen
E Wetter und den vortrefflichen Mttsikvorirägen bet der Surgarten
M noch in ber elften Abendstunde ein recht belebtes Bild .

5tl ; iuutetrid | t . In der gestern zu Ende gegangenen
g ^ switett diesjährigen Schwurgerichtstagimg gelangten an acht
^ MyunMagm acht Ansiagen zur Vkrhandlung . Dieselben lauteten
M -avt zkörperverletzung mit tödtlichem Erfolg in zwei Fällen , Münz -
W verbrechen in zwei Fällen — in einem davon auch auf Bedrohung
6 = » « d Beleidigung — betrügerischen Bankerott , Amtsverbrechen in
p - -t Fällen und Meineid . Al » Augesiagie erschienen acht Männer
ELiiiib zwei Frauen . Zwei Verhandlungen , wegen Amtsverbrechens
Miund Meiiteid » , wurden zwecks Unterfuchung der Angeklagten auf

M Ehren Geisteszustand vertagt . Zn zwei Fälle » , Wünzverbrechen und
^ Mrugerstchen Bankerott , ergingen sreisprecheude Urthelle . Ber -

Wsertheilnngen erfolgten in fünf Fällen , und zwar wegen Körper -
^ Miletzuüg mit tödtlichem Erfolg in zwei Fällen , Bedrohung und
MMettidiguiig , Aultrverbrechens und MünzverbrechevS zu insgefammt
fe “ betete . 5 Monaten und 7 Wochen Gefäiiguiß .

— Siingerfcst . Zu dem durch feine reizvolle Lage weithin
^ Mnimteti Bergstüdtchen Marburg , der landschaftltchen Perle
^ Mitteldentschlandr , begeht vom 9 . bis 11 . Juli d . I . der vor
WEod ^ bren ans nationaler Gesinnung hervorgegaiigene La hnt hal -

Q :;_s .e r b u n b jein zweiundzwanzigstes Bnudesfest Gegen
MM0 aänger aus Städten des Lahn - iinb DillthaleS werden sich
M « on zu 'ainmenfinden , um sowohl im Knustgesang wie auch 6e =
M ^ uvers im Volkslied , in Gefammtchöreu wie in Einzelvorlrägen ihr
^ ^ Me » zn bieten . Den Theiluehmern an diesem Fest , dar im

Volks ! hiimlich auSgeftaltet ist und zu dessen Gelingen sich
tue - i .nbe und Berufskreise Marburgs vereinigt haben , stehen ge-

^ Mtzreiche Tage bevor . Das wird für viele Fremde , selbst auf
.Entfernungen hi » , eine willkommene Gelegenheit sein , bas

M » - nuvche Städtchen , seine schöne Umgebung und vor Allem seine
M » U' -wen Einwohner kennen zu lernen , für viele Andere , die

Krtztr Nschrlchte » .
Sontinental - Telegropheu - Komvagni «.

Krrlin , 30 . Juni . Tie „ ffraiyritung
“ feiert heute das Fest

ihres 50 - jährigei ! L estehen « . — Die . Nat .- Ztg . " meldet au »
Oschatz : Anf dem hiesigen Bahnhof entgleiste ein Personenzug .

Ein Menschenleben ist nicht zu beklagen , auch ist der Materialschadeir
unerheblich . — Das „ Ber !. Tagbl .

" meldet aus Zittau : In
Pethau ist die Getreidemühle der Firma Scholz , eine ber größten
in Sachsen , völlig uiebergebrannt , wobei der Obermüller , welcher
vom Feuer im Schlafe überrascht wurde , tödtlich verbrannte .

S « rn , 29 . Juni . Der Natioiialrath beschäftigte sich heute mit
der Angelegenheit der 249 Italiener , welche , als sie aus
der Schweiz nach Italien ziehen wollten , um sich an den Revolten
in Mailand zu betheiligen , der Bundesrath an der Grenze den
italienischen Behörden hatte überliefern lassen . Der Nationalrath
beschloß mit 206 gegen 11 Stimmen folgende Tagesordnung : Nach
Eiiisichtnahute in den Bericht des Bundesraths vom 13 . Juni
und in Erwägung , daß ber Nationalrath zwar ein früheres Ein¬
schreiten gewünscht hätte und mit der Art und £L<t, .e ber Ab¬
schiebung bet Italiener nicht einverstanden ist , daß aber anderer¬
seits tu dieser Angelegenheit keine Beraitlaffintg zu einer besonderen
Stellitnanahme vorliegt , geht der Nationalrath znr Tagesordnung
über . Die von ber Minderheit beantragte Tagesordnung , welche
den BundeSrath scharf fabelt und verlangt , daß sich der Bundesrath
bei der italienischen Regierung zu Gmtsten der auSgelieferten Italiener
verwenden soll , Ivar mit großer Majorität abgejehnt worden . In
der Debatte hatten fast alle Redner die gute Absicht de »
Btmdesraths anerkannt , aber feilt Vorgehen für unzulässig
eiflärt . Es stellte sich in der Debatte heraus , daß die
Auslieferung der Italiener infolge eine » MißverständttisseS bei
ber Redaktion der die Ausliefernug anordnenden Depesche de »
BuvbeSraths in strengerer Form vollzogen worden war . als es die
Absicht der schweizerischen Regiermrg war . Bundespräsideut Rufftz
tadelte energifch bas Benehmen jener Italiener , welche die
schwetzernche GastfiennblchaS mißbraucht hätten , und erklärte , die
internationalen Verpflichtuugeu erforderten ein energisches Einschreiten .

. . V .om , 29 . Juni . Die „ Ageuzia Stefan !" meldet : Das Kabinett
ist wie folgt konstitktttt ; Pellonx : Präsidium und Innerer , Eanevaro :
Aeußeres , der Deputstte Finoechiaro - Aprile : Justiz , der Deputirte
Careano : Finanzen , der Seuator Vaechelli : Schatz , General
bt Saumaszauo : Krieg , der Deputirte Admiral Palnrnpo : Marine .
Baccelli : Unterricht , der Deputirte Lacava : öffentliche Arbeiten , der
Deputirte Fortis : Ackerbau und der Deputirte Nunzio Nasi : Post
und Telegraphie . Die Minister werden morgen Vormittag dem
König beu Eid leisten .

Konstantinopel , 30 . Jrmi . Ein kaiserliches grabe trbnel
au , daß von dem Betrage ber griechischen Kriegsentschädigung
10,000 Pmnd zur Unterstützung kretischer Muselmanen
verwendet werden sollen . — Die Vertreter Rußlands , Italiens ,
rz-rankreichs und England » hatten gestern eine Zusammenkunft , um
die krethche Frage zu besprechen .

$ epe14enbüreau Herold .
Kerl ! » , 30 . Juni . Dem „ Lokal -Anzeiger

"
zufolge erregt in

Konstantinopel die Verhaftung vou vier jungtürkischen Marine¬
offizieren Sussehe » . Dieselben wurden auf der großen Brücke zwischen
Stambul und Galatha von mehreren Polizisten festgenomnien und
bis zum Eingang der Drahtseilhahn in Galatha geführt und diese
sodann für das Publikum auf einige Minuten gesperrt , big die
Offiziere mit ihrer Begleitung in einem Separatzuge nach Pera
hinaufbefördert waren . Am Tunnel - Eingang in Pera wurden die
Arrestanten in bereit stehenden Wagen »ach

'
dem Polizeizewahrfam

gebracht . Die Verhaftimg wird aus jnngtürkische Umtriebe zurück¬
geführt . — Aus tu tauf ort ( Liautichon ) wird dem . Lokal -
Anzeiger "

telegraphirt , Bischof von Anzer ist gestern nach Tsinning
abgereift , nachdem er hier Direktive » für die geplante Reise de »
Prinzen durch Süd - Schantung eiuq - holt hatte . Diese Reise soll im
Herbst stattfinden und sechs Wochen dauern .

Lsideckr , 30 . Juni . Dar Schwurgericht veruttheilte dieKinder -
gattHerw Söurgmetfter , welche dem SWocheu alten Kind ihrer Dienst -
Herrschaft Gift beigebracht hatte , in Folge dessen daSKind starb , zu
10 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Prag , 30 . Juni . Ter (Bemeinberatb der bereinigten Gemeinde »
Puste und Pankratz bei Prag beschloß , die feit undenklichen Zeiten
aut dem Ringfflstz stehenoe Statue des heiligen Johannes in eine
Huss - Statue umzuwandeln . Ans Einschreiten ber kirchliche »
Behörden verbot die Polizei die Ausführung dieser Planer . Trotz¬
dem erschienkn am letzten Dienstag Arbeiter und begannen der
Statue den Kopf obziimeiseln . worauf die Polizei einschritt und
die Weiterarbeit untersagte . Die Statue wird von Schutzleuten
bkwsM .

G » d »nbnrg ( llngant ) , 29 . Juni . Ein furchtbarer litt -
wetler richtete tm Oebenburger und Eifenstadter Kamitate nn -
geaenteu Schaben an . In vielen Gemeinden ist die ganze Ernte
durch Hagelfchlag vernichtet . Auch viele Personen wurden verletzt .— 3 » Budapest ist gleichfalls ein schrecklicher Wolkenbruch
inebergegaugeii .
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Otto man « , nm , billig zu verkaufen Wesienditraße 1 , 1

Reste und Restbestände

rrsr

Schluss des Ausverkaufes Donnerstag , den 7 . Juli

E . M . Klein , Kl . Bmgstraße 1 ,
seither Tbeilhabcr der Firma J . M . Hoth i ' ariir .

Sette 4 . 30 . Juni 1898 ,

diesjährigen Frühjahrs - und Sommerkleiderstoffen ist vom 1 . Juli an

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27

von Damen - Wäsche
tu ehern — Servietten

Unterröcke — Morgenroben

Wiesbaden .

Etablissement

Hausm . Eiernudelil ESÄ, “

_____ Adolf Hayhach , Wellritzstraste S2 . 2049

Gervais
täglich frisch , empfiehlt

Gebildwaaren — Hem den tuchen — Siamosen — Tisch -
Handtüchern — Pelzpique — Bettstoffen — Damasten für

Plumeaux — Gartendeeken — Theegedecken .

Grosse Posten feine Damast - Tischtücher und Handtücher
besonders billig !

j,r - -

1895er Chateau de Seit » per Flasche 100Pf ,
bei 10 Flaschen , „ 95

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglich ,lischwem bestens empfohlen .
i . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,

Weinhandlwng . ____

Turn - V erein .

0 * Samstag , den 2 . Juli , Abends 8 " , Uhr :

MR Haupt - Bersammlung
im Vereinslokal , Hellmnndstratze 25 .

Tagesordnung : 1 . Ergänzungswahl » es
r W Vorstandes .

2 . Bauangelegenheit
3 . Sonstiges .

Um allseitiges Erscheinen ersucht F380
- Der Vorstand .

für » amen - Kleiderstoffe — Keinenwaaren - « eblld — » amen - Wäsche — n . c . . -

Damen - und Kinderschürzen .

Freitag1 ,
den 1 . Juli

,
eröffnen wir zum Zwecke der vollständigen Räumung sämmtlicher im Laufe der Saison sich in ganz enormen Mengen an -
gehäuften Beste und Kestbestande aus allen Abtheilungen des Lagers einen grossen

” Bn Ausverkauf

Reste - Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten

auffallend billigen Preisen .

Zur bequemsten Ansicht der Käufer sind auf Tischen ausgelegt

BRPstP von

einfarbigen und gemusterten Fantasie - Kleiderstoffen - schwarzen , dichten und
nalbklaren Modestoffen — schwarzen u . couleurten Etamin es , Mohairs u . Bareaes —
schwarzer Seide — Seiden - Foulards — Mousseline — Blousenstoflen — Moraen -
roben und Unterrockstoffen s

in Metermaassen von S — 8 Meter ,
passend für Kinderkleider , Costnmeröcke und Costume .

mit erheblichen Preisermässigunge
auf gesonderten Tischen , eingetheilt in Serien

ä R
.

L
_

1
. 25,1

. 50,2 . _
2

. 50
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am 30 . aus der Aadromeda . Dr . R .

K

Oli

iehi

D «r Fixfternhirninel bietet am 1 . um 11 , am 16 . um 10
und am 31 . um 9 Uhr Abkiids folgenbt » Bild . An der nordwest -

lichen Seit « hoch oben zieht der Himmelswagen langsam seine
Straße dadiu . Die Richtung ist eine nördliche . Die geradlinige
Verbindung der Hinterräder weift östlich zum Polarstern . Gerade
über uns stehl das Bild des Herkules und ein wenig östlich
davon , nach der Milchstraße zu , der helle Stern Wega in der
Leier . Nach dieser Richtung steuert die Sonne und mit ihr
samuitiichr Planeten , solglich auch unsere Erde . Di « Wega soll

» lOOO - mal größer und heller sein als die Sonne ; jenem Stern
aber , versichern die Astronomen , sollen wir jährlich ungefähr
120 Millionen Meilen näher kommen . Er ist aber so grenzenlos
weit von uns . daß bis zur Ankunft brr ihm oder bis gum
Aukfturz auf ihn noch Jahrtausende vergehen . Wir dürfen
also in dieser Hinsicht der nächsten Zukunft ruhig «ntgegensehen .

Hoch im WSW . fünfen im Bornes der gelbliche Arkturus . Dies «
wird in unseren Breiten nur von tnu Sirius , der Wega , dem

Rigel und der Kapella an Helligkeit übertroffen ; von diese » sind
Siriu » und Rigel nicht sichtbar . Abwärts von ihm im W . finden
wir in der Jungfrau die Spika , die ein weißliches Licht hat . Von
der Wega ans südöstlich , hort am linken Zweige der Milchstraße ,

funkelt Atair im Adler . Rechts vom Meridian , tief unten im 8 .,
fällt uns im Skorpion Antares durch fein röthliches Licht auf .

Fast ebenso tief im N ., wie Sinterte im S „ befindet sich Kapelle ,
ein Stern mit wunderbar schönem Licht . Mau wolle dieses nut einmal

durchs Glas betrachtenl Oestlich vom Herkules fällt uns das

große gleichschenkelige Dreieck Wega - Demb ( in der Gabelung der

Milchstraße ) - Atair auf . Zwischen H « kuleS und ArkturuS funkeln bic
6 Edelsteine der nach N . zu offenen Krone . Der hellste wird

Gemma genannt . Nordöstlich vom Atair finden wir die aus sauf
Sternen bestehende Deine Gruppe des Delphin . Hoch oben , östlich
vom Polarstern , begrüßen wir die herrliche Sassiopeja und

östlich von ihr die Andromeda . Der seine Lichtstärke periodisch ver¬
ändernde Algol im Perseus stehl noch tief im NNO . Als Sterne
1 . Größe sind gleichzeitig nur 6 Fixsterne sichtbar , nämlich Antares ,
LrkkuruS , Atair , Kapella , Spika und Wega . Die Milchstraße

steigt im N . zwischen Kapella und Algol empor und verfolgt so

ziemlich eine südliche Richtung . Bei Deneb im Schwan verzweigt

fie sich . — Die obere Kulmination ober der Durchgang durch
die Mittagslinie zwischen Nordpol de « Himmels und Südpunkt des

Horizonts findet statt in der Nacht bet 1 . Juli bei Gemma um
9 llhr 5 Win . , Uranus 9 Uhr 17 Min . , Saturn 9 Uhr 45 Miu .,
Antares 9 Uhr 57 Min . , Mond der Erd « 9 Uhr 58 Min ., Wega
12 Uhr 11 Min ., Atair 1 Uhr 23 Min . und Deneb 2 Uhr 11 Min .

Die untere Kulmination oder der Durchgang durch bic

Mitlagslinie zwischen Nordpol des Himmel » und Nordpunkt des
Horizonts vollzieht sich in derselben Nacht bei der Kapella um
10 Uhr 46 Min . An jedem nächsten Tag erfolgt die Kulmination
der Fixsterne um 3,93 , also rund nm 4 Minuten früher .

Sternschnuppen pflegen auSMehen am 4 . aus der Gegend
zwischen Atair und Deneb , am 7 . und 18 . aus dem Pegasus ( süd¬
östlich vom Deneb ) , am 19 . aus der Umgebung Deneb » , am22 . au »
den Fischen ( südöstlich von der Andromeda ), am 25 . aus dem
Perseus , am 28 . au » dem Wassermann (östlich vom Delphin ) und

Mannschaften und leisteten in kurzer Zeit Außerordentliches .
In diesen vier Lagers sind augeMicklich an tausend Mann der
Marine - Infanterie untergebracht , einige weitere Hundert Manu

liegen verstreut in den Grenzgebieten , um dort die Ordnung
aufrecht zu erhalten ; die Besatzung der augenblicklich hier
ankernden vier Kriegsschiffe „ Kaiser -

, „ Irenes „ Prinzeß
Wilhelm

"
, „ Arkona "

dürste sich auf 1500 Mann belaufen .
Höhen - und Strand - Lager liegen etwas entfernt von dem
etwa 3000 Einwohner zählenden Dorfe Tsingtau nach dem
Meere , das Artillerie - und Ost - Lager dem Dorfe näher nach
den Bergen zu ; irgend welchen militärischen Werth haben die

Lager nicht , man plant sogar , die ca . fünf Meter hohen
Umwallungen niederreißen zu lassen , damit im Sommer , der

oft hier drückend heiß wird , die frische Luft von der See
her eindringen kann und das Entstehen von Epidemieen
möglichst vermieden wird .

Das Hauptquartier der gesammten gelandeten Streitkräfte
ist im Dorfe untergebracht , und zwar im Iamen desselben ,
vor welchem die deutsche Kriegsflagge an hohem Maste lustig
im Winde flattert . Hier bei der Kommandantur laufen alle

Fäden zusammen , Adjutanten und Ordonnanzen kommen und

gehen , der Telegraph — man hat von hier direkte Ver¬

bindung nach Peking und Berlin — wird oft eifrig in

Thätigkeit gesetzt und häufig ertönt das schrille Klingeln des

Telephons , denn alle Lager sind untereinander und sodann
einzeln wieder mir dem Aamen durch Fernsprecher verbunden .
Im Strand - Lager befindet sich sodann die Sigualstation für
die Kriegsschiffe , eine zweite Signalstation ist auf dem

Truppelberge , an dessen Fuß Tsingtau liegt , errichtet . Im

Damen , den einst der Mandgrin bewohnte , ist man gegen¬
wärtig - auch mit der Herrichtung von zwei Gemächern für
den Prinzen Heinrich beschäftigt , sie sind gleichfalls nur
klein , wie alle Bäumlichkttten in dem Gebäude , das aus
einer Reche ebenerdiger Häuschen besteht , die sich um mehrere
Höfe gruppiren .

Im ganzen Dorfe vernimmt man den Lärm reger Arbeit ,
es wird gehämmert

'
gehobelt , gefeilt , gemeißelt , gemalt , und

unsere Soldaten entwickeln ungeahnte Talente zur Aus¬

schmückung von Wohnräumen . Schaaren von Kulis sind an

verschiedenen Stellen unter dem Befehl von Unteroffizieren
und Soldaten thätig , und es ist oft amüsant , wie eine Ver -

ständiguvg erzielt wird ; die Zeichensprache ist schließlich doch
die am schnellsten zum Ziele führende , wie dies auch ver¬

schiedene Matrosen erprobten , die einst auf Vorposten von
den Landleuten Eier wünschten , dies aber nicht mit allem

chinesischen Kauderwälsch und auch nicht mit rasch auf einem
Blatt Papier hergestellten Abblldungen zum Ausdruck bringen
konnten , bis sich eine der Blaujacken hinsetzte und wie eine

Henne gackerte — und siehe da , die Eier waren sofort zur
Stelle ! —

Eine ganze Menge Chinesen hat übrigens schon eine

Zahl deutscher Brocken aufgeschnappt , in erster Linie die

Händler , die in der Marktstraße , der belebtesten des Dorfes ,
ihre Läden eröffnet haben oder auch ihren Kram auf kleinen

Holztifchchen vor den Häusern wie vor den Eingängen zu

Kam Küchertisch .
* Als sechster Band des siebenten Jahrganges der Beröffeut -

lichungen des „ Vereins der Bücherfreunde " Berlin , erschien soeben :
„ Ans der Werkstätte der Natur . ' Allgemein verständliche
Betrachtungen wichtiger , meist chemiicher Naturerscheinungen znm
Zwecke der eelbftbelebrung und Unterhaltung von Professor

Orschiedt . 24 Bogen mit 155 Abblldungen . Preis geh .
5 Mk . In anregender Weise bietet der Verfasser Gelegenheit , sich
mit einer Sozialwissenschaft etwas vertraut zu machen , die gewiß
vielen Lesern bisher mehr ober weniger unbekannt geblieben fein
wird . Wohl wissen fie mancherlei von Sauerstoff , Wasserstoff ,
Kohlenstoff , von Phosphor , Schwefel und Aluminium , von
Mineralogie und ihren Krystallfystemen , doch Chlor , Brom , Jod
und Fluor werden manchem bloße Namen fein . Da findet man
über alles Aufgezählte und noch viel anderes ausreichende Be¬
lehrung . Denn Wesen , Herstellung , Benutzung jener Elemente und
ihrer Verbindung wird erklärt und durch 155 möglichst genaue Ab¬
bildungen anschaulich gemacht . Das Gebiet der Nahrüngsmittel -
Chemie wird ebenfalls berührt und mit einzelnen humorvolle «
Bemerkungen gewürzt . Z . B . Wurst von einem „ Bohnenmehl -
Leberwurttfabrikanten " und Bier von „einem glpcersilschmierenden
Kunsthopseiiessenzdierbrühensieder , dessen Bier der Quacksalber von
Weidenrindeubach als GesnndheitSbier empfiehlt .

' Eine kurze Dar¬
stellung der Geschichte der Chemie von den alten Aegyptern bis zu
den bekanntesten Mefftern Lavoisier , Justn » Liebig , Wöhler bildet
den Schluß des mit paffenden Dichterworten his und da geschmückten
Werkes , in welchem der Verfasser als wahrer Christ durchgehend »
die Ehre giebt dem Gott , der Eisen wachsen ließ , und al » begeisterter
Patriot und alter bayerischer Jäger von 1870/71 dem deutsche »
Vaterlande allzeit trockenes Pulver , tapfere Krieger und eine starke
Flotte wünscht Wer also fein Wissen erweitern will , dem fei das
Buch wann eiupfoMät . Sei der heurigen Vollkommenheit der
Naturwissenschaften dürfte wohl jeder gebildete Mensch sich di «
Grundzüge derselben anzueignen wünschen .

* Die Leibzucht des überlebenden Ehegatten nach de »
Rechten des vormangen Justizsenat « Ehrenbreststein und dem Rechte
des vormaligen HerzogthumS Naffau . Von O . Sahn , GerichtS -
Affeffor . ( Neuwied , Heuser 'S Verlag , Louis Heuser .)

‘
(Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Reisebriefe von ■
gfaut Lindenberg .

XXXXV .
[ Sinquartirt . — Die verschiedenen Militär - Lager . — Di «

Chinesen hatten gut vorgesorgt . — Wie ' s im Dorf « auö ,
schaut . — Deutsche und Chinesen . — Auf dem « xerzir »

Platz . — Die erste « deutsche « Gräber .

Tstngtan - Fort , 6 . April .
Strand -Lager .

Im Strand - Lager sind wir einquartirt , und wir hatten
uns schon in den letzten Tagen ganz behaglich eingerichtet ,
soweit dies in einem weißgetünchten Raum mit zwei Feld¬
betten , einer Kommode , einem Tischchen mit Waschgeräth
und einigen Nägeln in den Wänden überhaupt möglich ist .

■
'

Bisher wohnte der Gewaltige der Compagnie , der Feldwebel ,
f in diesem fürstlich ausgestatteten Raum , und die auf der

Kommode stehends , Photographie seiner themen Ehehälfte
s erinnert uns an sein häusliches Glück ; er wird wohl öfter

\ fehusüchlig desselben denken , da er gegenwärtig mit seinem
l Zuge in irgend einenr kleinen Nest an der Grenze unseres
i Gebietes auf Vorposten liegt — aber daß er daß Bild nicht
. mitgenommen ? ! So guckt mich nun immer , da ich di «

Kommode zum Schreibtisch umfrifirt , die Frau Feldwebel
mit einem verführerischen Lächeln an und hält mir mit der

s zarten rechten Hand ei « paar Blumen entgegen , darunter
F steht mit etwas stefler Schrift : „ Ewig Dein , mein Heinrich .

"

Die chinesische » Wilitärkräfte , die hier zusommengezogen
waren , haben ihren deutschen Kameraden die Unterkunft
wesentlich erleichtert . Man fand hi « vier mit Lrhmwällen

p umgebene Lager vor , sie führen jetzt die Nomen : Ost - ,
L Artillerie - , Höhen - und Strand - Lager ;, zu jedem derselben

führt ein festnngsartiges , gemauertes Thor / dann öffnen sich
mehrere Höfe mit kleinen , ebenerdigen Seitengebäuden , hinter
denen noch verstreut allerhand einzelne Häuschen mit je

/ drei und vier kleinen Räume » liegen . Die Wohnung des

p ehemaligen Kommandanten ist meist zur Offiziers -Messe um »

F gewandelt , ein Bild des Kaisers , von Tannengrün umrankt ,
an der Wand , bann ein langer , aus festen Bohlen zusammen -

f gefügter Tisch , ein oder zwei bequemere Schiffsstühle , ein

Kredenzschrank , ein Tischchen mit Büchern uvd Zeitschriften ,

| ein paar rothe chinesische Lampions , ein eiserner Ofen , das

g . ist die ganze Ausflättung des durch eine geschnitzte Holzwand
- ... in zwei Theile getrennten Raumes . Aber ich kann versichern ,
ff raß man trotz der Einfachheit sehr vergnügte und ausgedehnte
c -stunden m demselben verleben kann !

♦ ! Das Glück hat leine Stätte und wir find tmr glück
5 lich , so lauge wir es suchen .

Julius Stinde .

Chinesinnen u . f . w . auSgelegk und machen gute Geschäfte ;
mit Vorliebe nehmen fie deutsches ^ Geld und kenne « genau

Bedeutung und Werth jedes einzelnen Stückes . Der kleine

chinesWe Nachwuchs grüßt schon militärisch , und auch viele

ältere Zopfträger machen Front , wenn Offiziere kommen ,
nirgends merkt man etwas von Feindseligkeit , die ganze

Sache hat etwas Behagliches und Freundliches , und auch die

holde Weiblichkeit soll durchaus nicht allzu spröde dem

zweierlei Tuch gegenüber sein . . . ! Gewichtig treten die

Polizisten auf , sie haben an ihrer Kappe wie an ihrem
Arm ein schwarz - weiß - rothes Schild und prügeln , wenn eS

nöthig oder auch nicht nöthig ist , erbarmungslos auf ihre
Landsleute ein .

Jede Straße hat ihre deutsche Bezeichnung , neben der

erwähnten Marktstraße giebt es eine Iamen - , eine Parole - ,
eine Poststraße re . , in letzterer sehen wir an einem von
einem Wachtposten beschirmten Hause den blauen Briefkasten
und das Wappenschild unserer Reichspost . Auch die Chinesen
haben sich bereits deutsche Firmenschilder unfertigen lasten ,
da treffen wir auf einen Laden mit der lieblichen Be¬

zeichnung : „ Zur Zauberflöte "
, ein anderer hat sich „ Zum

Riff - Piraten
"

getauft und sogar an einem „ Hotel Irene "

fehlt es nicht , aber Unterkunft dürfte man dort kaum finden ;
zu Ostern wird übrigens das erste richtige deutsche Hotel
mit sechs Zimmern eröffnet werden . Sogar em „ Wechsel -

Geschäft von Doo Woo Tah
" erblickt man groß und breit

angekündigt , in unmittelbarer Nachbarschaft der Zweig¬
niederlassung der Deutsch - Asiatischen Bank , deren Vertreter

hier vorläufig wohl kaum viel zu thuu hat .

Angestrengten Dienst haben dagegen unsere Offiziere ,
und auch die Mannschaften werden sich kaum über Lange
weile zu beklagen haben . Auf dem großen Exerzierplätze
nahe dem Höhen - Lager wird stramm gedrillt , Signale er¬

schallen und Kommandos ertönen weithin durch die Luft ,
hier Ät eine Batterie , da wird nach Scheiben geschossen ,
dort wird Rekruten der langsame Schritt beigebracht : „ Der
Kerl hinten hat wohl keene Ohren ? — ' s jeht wohl janich
mehr ? Schulze , jeliebtes Trampelihterrm • letzten Glieds ,
Sie denken wohl wieder an Ihre Minna in Treuenbrietzen ?

Wachen Sie auf , olle Schlafmütze , und recken Sie Ihre
lahmen Knochen

' mal ' nen bischen bester
' raus , sonst -- 1

Himmelkreuzbombenekemcnt , Müller , Sie kommen ja so steif
wie .

'
ne olle Pagode angewackelt , ich soll wohl

' mal Leben
in Ihre ausgedörrten Glieder bringen , dann wird Ihnen
Ihr Größenwahn , daß Sie der Kaiser von China sind ,
schon vergehen ! " — IG unsere biederen Unteroffiziere haben
ihre kernigen Ausdrucke hier nicht vergessen ! —

Unweit des Exerzierplatzes liegt ein stilles Stückchen
Erde , geschützt gegen die vom Meer heranbrausenden Stürme ,
drei Grabhügel sind dort nebeneinander aufgeschaufelt , der
ehre ganz frisch , in ihm fand jener Soldat vor Kurzem seine
letzte Ruhe , den ein Kamerad beim Alarm aus Versehen
erschossen . Die beiden anderen Gräber sind schon mit

schwarzen Kreuzen geschmückt und weiße Muscheln umziehen
die Hügel , hier schlafen zwei Matrosen vom „ Kaiser " den

Schlaf , aus welchem Niemand mehr aufwacht , der eine der

hier Ruhenden starb am Fieber , der andere wurde im Streit
von einem Chinesen erstochen -- - mögt Euch die fremde
Erde leicht sein , die Ihr frohen Muthes herauSgekommen und

hier so früh Euer Ende fandet ! --

Astronomische Erscheinungen im Anti 1898 .

E ( Eigener Aufsatz de » „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

| Am Spätobenb de » 22 . gelangt die S o nu e , die jetzt 20,293,000 ,
I W Ende des Monats aber nur 20,259,000 Meilen von der Erde

- entfernt ist , tue Zeichen des Löwen . Damit nehmen die fogeuaunten
Hundstage ihren Anfang , die bi » »nm Morgen de ? 23 . August
onhalten . Auf den 3 . Juli fällt eine bei uns sichtbare fast totale

[ Mondfinstcrniß , auf den 18 . hingegen eine ringförmige Sounen -

t finsterniß , die bei uns nicht gesehen werden kann . Der Abstand

ff derSoune vom Südpuukt des Horizont « beträgt am ( . Mittags
1“ Ubr für den füolichsten Punkt des deutschen Reichs 65 ° 3 ' 36 "

L ( am 21 . Juni 66 ° 10 ' 42 "
) , für den nördlichsten 56 ’ 27 ' 36 "

| {57 • 34 *42 "
) ,fiir den mittelsten Bkeitegrad M ° 45 ' 36 "

(61 ° 52 ' 42 " ) .
Der scheinbare Durchmesser des Tagekgestirns mißt am i . Juli

f 31 Min . 32 Sek . Bogenmaß , am 31 . bereit » wieder 31 Min . 36 Sek .
P- Dir Abnahme der Lagerlänge beträgt in je 24 Stunden zur
L Zeit etwas mehr als 1 Minute , zu Ende des Monat » aber rund

8 Minuten . — Der Mond ist Vollmond am 3 ., Neumond am 18 .
Er steht in Erdnähe am 3 . und 31 ., in Erdferne am 16 .

Von Planeten kann zu Ende des Monats Merkur als
Bbendstern im NW . gesehen werden Der Planet geht etwa
43 Minuten nach der Sonne unter Wer ihn sehen will , muß den

> Stand ziemlich genau wissen und sich zur leichteren Auffindung am
Btven eines Opernglases bedienen . Mau verwechsele ihn nicht mit
der siel helleren , gleichfalls al » Abendstern ftratzlendea Venus , die

L - fttzk ungefähr 90 , nach vier Wochen nur noch 45 Minuten im NW .
I V scheu ist . — Der röthliche Mar » hat feinen Stand im Stier
L und erhebt . sich jetzt früh am Morgen , zuletzt schon vor Mitternacht ,
ff Die Dauer der Sichtbarkeit wächst also auf mehr al ? 3 Stunden

NN. — Jupiter geht jetzt gegen 11 ' / « Uhr , nach vier Wochen fast
. 2 Stunden früher unter . Zur Zeit Abendstern , verliert er sich

schließlich am Hellen Abendhimmel . — Saturn im Scorpion ist
; uoch immer recht hell und kann bis nach Mitternacht gesehen werde « .

Laib nach Sonnenuntergang steht er im Meridian . Die große
Achse feines RiuglystemS ist gegenwärtig 2,305 mal so groß als die
Kestie . — In demselben Bild befindet fich der grünliche Uranus ,
der etwas früher untergeht als Saturn . Mit unbewaffneten Augen
ist dieser Planet nicht leicht zu finden ; er entfernt fich von uns

r. immer mebr . — Zn Mondnahe befinden fich Mar « am 13 . ,
Sferlur am 21 ., Venu » am 22 ., Jupiter am 24 ., Uranus , Saturn

Antares « # 28 .

S Natürlich gab es noch mancherlei zu Ihun , eße die . . . . . _ _
E - Zimmer für Offiziere und Mannschaften beziehbar waren ; l den einzelnen Lagern ' feilhalten . Die schlauen Chinesen

| ganze Berge Schmutz mußte » herauSgeschafft werden , dann I haben schnell erfaßt , was unsere Soldaten zu kaufen wünschen ,
X mußte der Fußboden gedielt , dir Wände gestrichen und I neben Bedarfsartikeln , mir Tabak , Zwirn , Knöpfe , Schreib -
f tapezirl , Cefen errichtet , die Papierfenster theilweise durch ! büchcr ?c . , haben sie gestickte Seidensache » , chinesische Schuhe ,

solche aus Glas ersetzt und schließbare Thüren eingefügt I chinesisches Papier , allerhand Götzen - und Thiersiguren aus
werden ; wacker arbeiteten unsere Pioniere wie die übrigen • Speckstein wie Gips , bunte Photographieen berückender
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Verlag . Zanggasse 27 .

Städtische Knr -Derwaltnng
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Gelrzenhett .
werden .

25 Kopftisseii bezöge ,
56 Handtircher ,

Hausvater Friedrich MUtler , Dotzhelmerftr . 58 ,
Fra « Fauwl , Wwe ., Klein « Bnrgftraße 4 ,
Kaufmann än » , 84i »«« r , gtiftftrcfee

'13 .

zur Verfügung .
Die Gm -tenaoffkdrr sind ängewrefen , dieser Verordnung im

Interesse des sbtrorto uickcdüigu Geltung zu verschaff « . *
Wiesbaden , de « 22 . Avril 18W .

b ) für Sr « I . und All . Klaffe .
12 Tischtücher ,
12 Servietten .

Wiesbadener Tagblatt ( AbeudLlusgabe ) . Verlag : Langgafsr 27 .
V • .-------

Treppenleitern
Prnm Fl8s « ft <r . Wellritzitraße ö . 8119

5 .
6 .

857 ;5

P . Emders
,

"

Michelsberg 32 .

hnlhrr zu verkaufen : eine
EvrMMV yulull Egzimmcr . u . ttüchcrr - Eirr -

richlung und ein Gasofen zum Kochen , nur kurze Zeit benutzt .
Kai ' er - Friedrfch - Ring 1<'4 , 8 , an der Advlphsaller .________________

Wiesbaden , den 24 . Juni 1898 .
Der Stadtbaumeisier . Genzmer .

Bekanntmachung .
Dir in bta Aulagen aufgestegtrn RuffevLnke mit der Auf .

schritt ^ Äurvrrwaltung " sind in erster Smit für btt Kurgäste und
für erwachsene Persone « benimmt . Kindermädchen ist die ve -
mitzung dieser Banke polizeilich untersagt . Die grünes Bänke mit
bei Aufschrift . SinbtibanT sichen der allgemeinen Benutzung

hintereinander Ausstelliiilg , die Köpfe der Pferde stud dem
Eingänge derFischcrstwße zugek - brl ;

b ) vom 1 , Juni d . I . ab äusser dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Drsschken - Halteplötze mit der daneben
aufgeführteu Droschkenzah ! für dir Stadl Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Droschke »

40 blau ; Schürzet !,
4t ) weiße Schurzen ,

IW Rächkfackcu ,
ICO Windeln, . .

40 B - ttfchoner ,
. 150 Unterlagen ;

Wiksvave « , den 24 . Mai 18M .
Der Köiiigl . Polizei - Präsident . .

. S , Prinz v . Battbor .

„ v . Essduss Herstellung einer Wiffsetleitung in der verlängerten
Adelheidftlaße wird der in bet Verlängerung dieser Straße nach
dem O-xerzietLlatze ziehende Feldweg vom 80 d . M . an während der
z ^ eer der Arbeit sür den Fuhroerkehi gesperrt . *

Wicsbnrerr , den 2» . Juni 1858 .
 Der Oberbürgermeister . In V - rtr . : Könur .

Bekanntmachung .
Für da ? städtische KraukeuhauS hrerseltzst sollen nachbenannte

SeineugerWe im SnbMisstonrwege vergeben werben :

Bekant '. tmachuug ,
betr . die

'
AussGrmig bei Banunfakl -

versicherungS - (s!«setz«S vorn 11 . Juli 1897 .
Z » r Belehrung der BechesisgM werden nachfolgende Er -

läuteniugen offentW bekannt gegMiech
Die Uniaittreificherullg erfdgr bei Banärbeiten , die nicht in

einem gewerbsmäßigen Baubetriebe ausgeführt werden « nb zu deren
i-hrüug , einzeln genommen,

"
mehr als sechs Arbeitstage that -

säcvtich verwendet worden sind , ent die Soften des Unternehmers
aesen , setze , iut Voraus bemessene Prämien nach Maßgabe eines
PrnmeeutarisL . •

88 ® Unteruchmcr im . Sitm 'be ? Gesetze ? gilt Derjenige , für dessen
Reu .) iiung dir Banarbcsten ausgtsöhrr werden .

Zmn
"
BLtspiel : Ein Piivcmnann läßt dnrck einen DaLdeSer -

gcseüe » , welcher gerade anhev Arbeit steht , das . Dach seines Hauses
nmdeckcn oder rennrireu , oder er läßt durch einen oder mehrere
Arbeiter , sei cs Tagelohn oder im Accordlohn , einen Keller aus -
praben , eint Baugrube Herrichten , ein Gebäude abbrechen u , f . to „
t» gilt in solchen Fällen der Privatmann , der die Arbeiten für seine
Rettung nnsführrn läßt , als Untenichmer .

In solchen Füllen iü nach § 22 des Gesetzes der Unternehmer
verpsiichtrt , längstens binnen drei Tagen nach Ablauf eines leben
Monats eine Nachweisung der in diesem Monate bei Ausführung
der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und der von den Arbeitern
dabei verdieiiten Löhne bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) ein¬
zureichen .

Das vorgeschriebene Formular zu diesen Nachweisungen , für
welche die Bezeichnung „Regieban -Nachweisnngeu " gebräuchlich ist ,
wird in der Buchdruckrrei von R . Bechthvld ( Liiiseuslraße 33 )
käuflich vorrhthig gehalten .

Die Entgegennahme der Rachweitzingen erfolgt im Nathhause ,
Zimmer No . 26 , während der Dienststnnde » .

Schließlich werden die beteiligten Unternehmer Noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sie die vorgeschricbrne
Nachweisung , nicht rechtzeitig oder nicht vollständig einreichen , die
EeiULinbehehörde die Nachweisungen nach ihrer Kenntniß der Ber -
hchtmssr seihst auszustellen oder zu ergänzen hat . Sie kann zu
diesem Zweck die Verpflichteten zu einer Ausknuft

'
innerhalb einer

ju bestimmend en Frist durch Geldstrafen bis zu 100 Mark an halten .
Ferner können gegen Unternehmer Ordnungsstrafe » bis zu

ovO Mk . Verhängt werden , wenn die von ihnen ewgereichteu Nach -
wnsirngen rnirichttge thatsächliche Angaben enthalten , Und endlich
können Unternehmer , welche , den ihnen .obliegenden Perpsiichtnngen
m Betreff deriEinreichnug der Nachweisnngen nicht rechtzeitig Nach¬
kommen , mit einer OrduuugSitrase -bis ju . 860 . Mk . hffegt werden .

Der Magistrat In Berrr . : Hetz .
Borstvhetide DektznnwnichMrg wird hierdurch wiederholt zur

stzei -. ttrchku Keuritmtz g«Wchtz *
SLreobadkU , den 18 . Mai 1899 .

> ‘. i - >
'
y - fe>- Der MaMrrot . Zn ^ ertr . : Mangold .

der Rheinstratze , anfaitgeub au Ser AdolpWraße in der
Richtung nach der SHeslarftraße .

Die vorstehend sub b . isto, 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
ieplätze sind bis zum 1 . October von MörgenS 6 Uhr ab mit

Bekauutmachnug ,
das Ansmstcu von Fuhrwerken m der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund des Z 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke au alle «
Wochentagen in der unteren Blechstraße und zwar airf der Süd¬
seite derselben , von der SchwaMchcrstraße an bis zur HeSmnnd -
ftraße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpf « der Zugthiere
der Schwalbacherstraße zugekehrt , ausgestellt werden dürfen .

'

Um 3 Uhr Nachmittags muß bie genannte Straße von den
daselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt fein .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen weichen mit der
r « § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
. Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Pr uz vor ; Antibor .

iHätisner - Äsyl ,

DotzhenVerstraße 58 ,

ikfcr * fei « wnttettts MeferN - M - zLnv ^
Holz m » Vern billigsten Tagespreis ins Haus .

Bestellungen nehmen entgegen :

Bekanutmachnug .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß bie

unterzeichnete Kosse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vsrbergehenden Werttage , feiner an den beiden letzten Werktagen
nnes jeden MonalL sowie am Geburtstage St . Majestät des
Kaisers für das Publikum geschlossen ist . Am 1 . jeden Monats
tbur .cn wegen des starken Verkehrs infolge Penstouzzahlungen u .
Bet der Kaste keinerlei Einzahlungen gemacht werden . *

Die Snssenstunbeu dauern von 8 — 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 13 . Juni 1898 .

— ______________ Königliche KreiSkasse . Kirsten .

. . . iS Deerorschtirzes .
Neflekraiiten wollen ihre Offerten verschlossen mid milder Stuf

schrist „Submission auf -"Lieferung von Leinengeröthen
"

versehen
bis zum 14 . Juli 1898 , Vormittags 11 Uhr , in dem Büresu
des städtischen Krankenhauses abgrveii , woselbst die Liesernngs -
bedinguiigen , sowie die betreffenden Musser zur Einsicht vorliegen .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *

Lrauicusrrasie 4 neue u . gebt . Möbel äußerst bitt , zu verk . :
Großer , gut erb ., ueu lackirter Kuchenschrank , 8 Eicheu - Lächenstützl ^
Küchenttfche , weiß u . lack , versch . Größe , neue , fch. geaib . Küchenschr .,
eiitthür . u . zweithür . Kleiderschräuke , Waschkommoden , pol . Gallerie -
schrünke , Vertwow , Waichkom ., Spielt , u . Sophat . , Damen -Schreibt .,
sch . S » vba , Kleiderst . , Noteup . , alle Sorten Robrstühle rc . rc. 8564

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal . . . .
2 . In bet Saalgasse , an der Taunutstraße anfangend
8 . Auf dem Kranzplatz ........'

3 « der Sonnenbergeckraße an dem durch die Knr -
anlagen führendem Chaisenweg

Vor der alten Kurtzduscolönuabe
Bor der neue » KurhMtSeolonnade (Eingang z. Theater ) 20
An allen Abenden , an welchen Vorftellubgeu nn .
König ! . Theater statjsinden , bleibt der Halteplatz
Mir bis 8 ' t, Uhr Abends mit 20 Drvschkrtz, . nach
8 ' /, Uhr Abends mn mit 10 Droschken besetzt .

7 , Ans der Südseite dos Nathhaufes . . . . r 4
•8 . Auf bei Sübfdtt bei Museumstrabe . . . . . . 3
S . An bet Ostseite der Pictormstraße , an der Frank -

furterstrgße anfaiigeitd . . . . . . . . . 6
10 . Ans dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

de » L » dwig «lrshnhoie -.  20
11 . Aus dem Reitwege der Rheinstmße . ansangend au

der Rheinbaduftraße ........... 10
12 . Ans dem Reinyege der Rheinstraße , ansangend an

der Aoritzftrnße 10
13 . Atif bemMeitwege der Nheinssrntze , ansangend an

der Worthstraße 3
Den ftzr den Eiseubahndienst bestimmten Droschken sind uach -

iolgkude Halteplätze angewiesen worden nnb zwar :
A . Für den Dienst auf dem Taunus - und LndivigSlmbuhöse

auf dem nördlichen Fahrdamm tz»r Rheinstraße , anfangeiid

VckttUtit : : : achttttg .
Faviilien, - welche erwerMmfahrge Personen sssr NÄHmmg der

Stadt in Psiege nehmen wollen , werden ersucht , sich im Nattzbanse ,
Zmimer No . . 14 , z» melden . . - *

Wiesbaden , den 16 . Zulü 1898 .
Der Magitzrat . — Armeu -Verwaltung . Mangokd ,

StsdrbauEt , Abttzeilung für Hochda » .
Verdingung .

Die Herstellung folge - -: iren für die Um - und Er -
wkileriiugSbauteu auf dem hiesigen Schkachthos und zwar :

Loos : I . Ziegeleindeckung ,
, EL Schiefeveindeckinrg nebst Holzcemeittbedachung und
„ III . Spenglera - beireu

soll — nach ben genannten Loose !, getrennt — im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnringen und Kerdingungsiinterlagen können während der
Vormittagsdieuftsturiden tzn Rathhaufe , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausmwme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Vostmäßig verschlossene nud mit d -r Aufschrift A . 75 ßoos "

versehene Angebote sind bis fpäreirens Sonnet (tag , den
7 . Juli 1898 , Vormittags 11 Mrr , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter fiatt -
siuden wird , hierher ei » ; :,reiche » .

Wegen Umzug am t Iuii sind Walkmühlstraße W , 1 St .^
verschiedene sehr gure Möbel , als : 1 Nnßb .- Bernrsw m . Musehel¬
aussatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk , 12 EßzimAerftühlr mit
hohen gxAechtenen Lehnen 1 7 Mk ., 2 elegaute fr . Bette !: zuj .
ISO Mk ., sowie 1 Patent - Bnszngtisch , 1 Kominode , 1 Hrrnr »
Schreibtisch , 1 achieckiger Sopbnnsch . 1 massiver Nußd .- Büchcr -
schrank , innen Sicken , 1 Plüschsopha mit 4 Damen - Sesjeln ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sovhas , 2 hohe Pseilerspiegel , 1 vier¬
eckiger Eßtisch , 1 Küchemchrrutk , 7 Fenster weiße Gardinen mit
Moff - Ueberchängen zu eer ?<tnfett . Für Brautleute günstige

(getaufte Sachen können auf Wunsch anfbewahrk

Bekunntmachnng .
Nachdem der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten gegen die

Ertheilung bet Lrlaubniß zu Vorarbeiten gemäß § 5 des Ent -
« gnmigkgeikbeZ vom 11 . Juni 1874 an die allgemeine ElektncitätS -
Mell schast inVcrllu Mr den Bau einer Kleiubahu Mdesheim ,
Geisenhkiiu , Winkel , MtUelheim , Oestrich , Hattenheim , Erbach ,Eltville , Nsederwallus , -Schierstem nach Wiesbaden und Abzweigung
von schierstein nach Biebrich bis zur Hessischen Landesgrenze als
elektrische Straßenbahn für den Perionen ^ r '

ihr Bedenken nicht er «
hvbeu hat , haben wir in Folge des Amrags der genannten Gesell¬
schaft auf Grund des cit . S in Verbindung mit § 119 der Kreis¬
ordnung sür die Provinz Hessen -Nassau vom 7 . Juni 1685 ( G .
S . S . 193 ) u . § 150 d - S Zustäudigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883
( S . e . S . 23t ) dem Unternehmer das Betreten fremder Grund¬
stücke Mstattet bezw . artgeordnet , daß Handlungen , welche zur
Anstiligtu -g der bezeichneten Vorarbeiten erforderlich sind , der
Beiitzer au, ' seinem Grund und Boden geschehen lasffn muß .

Es wrrd dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wtesbadeu , des 14 . Mai 1698 .

„ . ■ Der Berirks -« « ssch » tz.
Sollt ’ heiibe ? wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntiliß

gebracht , daß die widerrechtliche Eiitsernmig der bei der Sldst -ckuna
gesetzlen Pfahle stratoar ist . *

Wirsbadetr , den 23 . Wai 1898 .
Ter - Königliche Polizei - Präsident .

S . Prinz v . Ratibor .

160 Handtücher , weiß ,
100 Handtücher , grau mit rothen

Santen ,
100 Kuchenhandtücher .
150 Msin nerhemden ,
ISO Frslieuhemden ,

B - kavtttMach « ng .
Die am 14 . t . M . im District . Klosterbrnch

' ab ^ haltene
GrüS ^ ersteigeruna ist genehmigt worden , wovon die Steigeret
st» rBurch benachrichtigt werden . *

Wirsdadett , den 20 . Juni 1898 .
Der Magistrat . In Pertt . : Wfrtttt .

Bei a l ! » t m ach nug .
Arrr Wantmrg der Publikums vor Uedchtretungen werden nach -

steheiid d :e den Schutz - des Waldes von Bränden beztveckenden
SlralbMWMutigSr hiermit zur öffentlichen Syrnlnis gebracht .

6 M Skrafschtzvdchis :
, « ) Mit tSeldstrafe bis zu 60 Mk . ober Haft bis zu . 14 Tagen

mtib bestraft , wer an gefährlichen Stellen i» Wäldern ober Haiden
oder tu gefährlicher Nähe von Gebäuden ober feuerfangkudert Sachen
Feuer anzundet .

b ) § 44 des Feld - n . Forsl -Polizei - Gesctzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wirb bestraft , wer

n
1 - mit itiinertoaSitein Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich bcmielbm jit gefahrbringender Weife nähert ,
2 . im Wald brennende ober glmunende Eegenftssude fallen laßt ,

tortwtrst oder imborsichtigt handhabt ,
. 3 « bAeselten von den . Fällen des § 368 Ns . 6 des Stras -

artttzbuas r« . Wa ! de oder in gesäbrücher Nähe desfelbenim Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvarstehers , in dessen Bezirk der Wald
ttegt , m KpiligMen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
veaniten ,yetirr anzstndet , öder da » gestatteter Matzen augezündete
Feuer gehörig zrr veanssichtigen oder auszulöschen unterlätzt ,

4 , ukHereberl vsu,den Fällen des » 360 Siv . 10 des Straf «
gesetzbucks bei Wäldhrändeu , von der Polizeibehörde , dettl Orts¬
vorsteher ober bereu Stellvertreter ober dem Forstbesitzer oder
Foistbemnten zur Hülfe äiikg - sordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne er ^ biiche eigene Lachthsle genügen
konnte .

v ) Regiernngx -Polizki -Lercidnüng Boni 4 . Marz 1889 :
Geldbuße bis zu 10 Mark im UnvermSgensfalle mit

oerb (tftinf >niäf ; :gcr H -tft wird bestraft , wer in der Zeit vom
lo . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
EiZarren oder ans einer Pfeife ohne verichkoffmen Deckel rauckr .

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

( Lras - Versteigernng iut Aabeitsirund .
Diettst -tn , dort 5 . Juli d . J „ soll die di

'
erjährige ® ras =

^ ttstnng Bon ca . 116 Morgen Wiesen im Nabengrund in ca . 60 Ab -
thrilungen au Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden . *

Zusammeukuukt Morgens 9 Uhr bei der LeichtweisMIe . ■ -
Wtesbaden , den 25 . Iüm 1898 .

______ ________ __ ________________ Der Magistrat .

internationale Gummi - ^ anufacture .
Sämurtl .' SpecialitatcB für den Freaenschutx . Aentl . cm -

pfehlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., biüig 'ete
Bezugsquelle für Wiqclerverkiiufer , emjif . die 5613

, , v , W . Sn ! zi »nrli , Spiege !gasse 3 .

Möbel - Berkaus
Dcrkanfe

' vsn beute ab alle cmf Lager hastende Pokfter -
nttd Kasteumobel zu bedenteud herabgesetzten
Preise » . Macke besouders aufmerksam , ^aus eine , grshe
Lkuswahl Plüsch - Garuitnren urrd Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Berticows , Spiegelschräure ,
nud Lchreibrische . 1442

W . Egenolf ,

Webcrgasse S , Garteuhaus .

Stüdt . Kraukenftaus -Vorwaliu » « .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr bet

Leiter - , Fenerhähne ^ , Saugspritzerr - , Handspritzen - und
NeUer - Abthettuugen des zweiten Inges werdest auf
Montag , den 4 . Z '.Ui l . I . , Abends 7 Uhr .
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladeir .

Mit B̂ezng auf bie § § 17 , 19 und 23 der Statute » ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dicnstorduuiitz wirst
pünktliches Erscheinen eripartet . *

Ssiesbaven , den 29 . J » ni 1898 .
Der Brauddirector . Lcheuver .

WrchtamtlichvAuzeigen ^
Wiedereröffnung

des

Uolks - Kaffeehanfes
Kl . SchwaLbachersteatze 8 ,

mit neuem rüchWn Verwalter , am § 548

Samstag Mittag , den 2 . JuLu
-

, CzOllgSOM .

Berdmgung .
Die Arbeiten zm Erweiterung der Frcilttdennkttsien

auf Bahuhof Schierftei « , bestehend in Losen und

Auflüden pp . von tBnb 600 cbm Bodenmassen , Herstellung
Vs » 1500 qm Packlage und Chaussimng sollen vergeben
werde » . Zeichnungeu und Bedingungen können htzi der

usterzeichnetcn Znspection eingrsehen und mich von dort

gegen postfreie Einsetzung von 10 Mark bezogen werden .
Die mit der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von

Freiladeanlagen auf Bahnhof Schierstein "
zu versehenden

Angebote sind bis 14 . Juli , Vormittags 11 Uhr ,
bei der unterzeichueten Jnspection einzusendeu . F 252

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Juni 1898 .

Königl . Eisenbahu - Betriebs -Jufpeetion 2 .

Bekanntmachung ,
betreffend dar Droschkenfuhrwesen .

Er wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) vom 1 . Juni b . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Btebricherstraße , oberhalb be3 Eingangs der Fischerffraße
* ( « tfltmtbtt dem Hause Biebrichersiraße 2a ) ein Halteplatz

für zwei Droschken «iugerichlet iss. Die Droschken nehmen
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ohne Bläue

leben : Vollstand .
immer uüd Wohm

A !!e Porten stütze m MM , PMemAlre « .
Eigene Tapezircr - WerkstStte ! Trausporl frei ?

8530

848 »

Kleider
Damen

7SS8
Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

n

fertigt In einfacher wie feiner Ausstattung die

L . Schellenberg ’
sche Hof - Buehdruckerei

,
Wiesbaden

« Jacob Fuhr , 12 . Goldgasie 12

Arft « tiicv Ara » b . z. vk. Platterstrogr 4 .

P . Enders .
Haupt - Depot des Gerolsteiner Sprudel ,

Michrl - Lerz 32 . Telrphoo 195 .

Hühneraugen L ^ ° LL ? - L,.
° 'ZL

gehülfk , Rerosrraste 5 . Slüscilrge Anertennungen * 7 (M

Hermann ieigenfini ^
Oranienstr -asse 52 , Ecke Goethestrasge .

5 , ab
25 „ . .

-

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Ml . an bei

. 26 8376

Mtteth - Vertrage
vorrätlffg im Tagblatt - Berlag , « anamisse 27 .

. -1 , der Pilsener Gmosstuschastsßr . ,
Eulmbacher ReichelLbräu ,
Wiesbadener Lraiterei - Lesellschafi ,
Mainzer Aktieabrauerei ,
Nronenbräu

mpfiehlt in stets frischer Füllung

Bekanntmachung .

Freitag , den 1 . Juli et . , und eventuell de »
folgenden Tag , Bormittags 9 u . Nachmittags
S Uhr anfangend , versteigere ich in dem

Saalbau . . Drei Kaiser

» ach SorSbach uud Hofhcim i . T .
Abfahrt 8 " Uhr früh nach Eppstein sSonUtaqrfabrkarte

SRf . 1 .10 ), Fußtour nach Lorr doch (Frühstück ) und Hofheim ( Mitraa -
estcn ) , Rückfahrt 81 ’ Uhr , Ankunft Wiesbaden 9 " Uhr .
. . Tischkarten t - auch für Gäste — a Mk . 1 .20 , Kinder 70 Pf .,
wid bis , längstens Freitag , den ! . Inti , Bormittags , vei
den Barstanvsmitgliedern Herren Bohnert . Bittert , Grali
und Kuiißinauu zu lostu . F 807
____ ____________ ___________________ Der Vorstand .

Ans Gelegenheits - Käufen
und überfülltem Lager

habe ich folgende gute MSdel u bergt big io
Belten zu allm Preist » , ein vollftnud . Schl
z-nuuer , polirte Kleidcftchräiike , Nußbaum - , Eichen - und Mahaqoni -
Bucherschranke - Kameltafcheusophas , Chaiselongues , mehrere andere
Sophas . Garmture » . Svpha - , Eß - und Küchenrische , Pfeilerspieack .Kommoden , Bertiesrss , Ansziehtt ^ r , Waschkommoden mit Marmor -
platten in Aoßer Auswahl , ein - u . Weich . Tassen - Weiderfchränke .« it sehr,Ewer DpwMchrank , Kcrzenfüüer , Hcmgclampen , Volster -
sessel , Stuhle . Lauern - muh Siauchtische , Mahagoni -Blumentisch
« nd noch vieles Andere . 5577

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

Rheinstrasse 27 , neben der flauptpost .

Eisschränks ,

SiollschnhivänSe billigst . 8226

Franz Elessner , Wellritzstraße 6 .

9R | ai > Ußi geg «n genug , sicherhett auf ca . i Jahr” ' ” ”  I ♦ von bandelsgerichtlichcr Firma aef .
Off . ttnker O . S . H . l ® o hauptpostlagernd erdelea .

Wegen vorgerückter Saison
verkauf « sämmrliche ß » t » . wie nngarn . Damen - und Kinder »
Hüte r » bed . herabgesetzten Preisen .

H . Stoltzenberg ,
WcU » ,

- ■          Moritzstratze IS .

An gutem
können noch Herren theiluehmen

das nachverzeichuete , ans 8 Piece » bestcheude
Wohnungs - Mobiliar f . Speisezimmer , Saious ,
Schlaf - u . Wvhuzimnser re . uud zivar :

Büffets , Speisetisch nebst Stühle » , Ser -
vante » , Divans , Ottomane » , Garnituren
in Plüsch u . Seide , sowie einzelue Sessel ,
Spie ^ elschräuke , Prunkschränke , Sänien ,
Etage re » , Schreibtische , Pfeiler - , ovale
« . eckige Spiegel , Bauerntische , mehrere
werthvolle Oelgcmälde , Aquarells und
Kupferstiche , eompl . Betten iu Mahag . mit
Gold u . Nutzb . , Waschkommoden , Wäsche¬
schränke , Cousols und Nachttische mit
Marmorpk . , Betthimmel » . Bcttschirme ,
Kleiderschranke , Tische , Kommode » ,Stühle ,
Staffeleien , Portieren , Stores , weiße » .
bunte Vorhänge , Fenster - und Thür -
Decoratione » , Blumeutische , Gaslüster ,
Caudelaber , Salon - , Steh - und Hänge¬
lampen , Barometer , Regulators n . andere
Wanduhreu , Humpenbretter , Humpen ,
Glaser , Krüge , Wein - » ad Bier - Service ,
Wandteller , Schlüffelschränkchen , Bronze -
figuren uud Basen , Deeorations - Kamine ,
K Kemnate , EK - , Thce - u . Kaffee - Serviee ,
Jardiniereu , Schreibtisch - Garnituren in

L Curvre Poli « . Bronze , Küchenschränke n .
- Tische , Reale , Eis - uud Flir -genschraiik ,

Kücheugeschirr , Porzellan , Mas , eine
grotzr Parthie fast » ene Tisch - und Bett -

- wasche , verschied . Bettzeug , Dienstboteu -
Betten u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Bäarzahlnng .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 , F 238

Shim ,

f Gerichtsvollzieher .

Zur Einmachzeit
empfehle

ganz . u . gern . Zacher \ zum beigsten
. gest . Kristallzucker j Tagespreis ,

flüssigen Zucker , besonders geeignet
zum Einmachen , pr . 1 Kilo 60 Pf . ,

ao ^ Frankfurter Essig - Essenz so0/ «
pr . Hi Liter 80 Pf - ,

bedeutend billiger als ia Flaschen .

Ohr . Keiper , Weberg . 34 .

Telephon 448 . 8435

Turn - Verein .

Freitag , 1 . Juli 1898 , Abeuds
9 Uhr :

Borbesprechnng
zur Neuwahl des Vorstandes .

_________
Mehrere Mitglieder .

WiesbüdenerBeaniten - Vereiii .

Sonntag , de » 3 . Julir

r
' ■ A ' Die

Frankfurter Bank
( Neues Vaukgedändr , 69 Rene Mainrerstratz « )

I übernimmt

WrtWjkMlVcrvtznN n . ütrroaltMg
( offene Depots ) ,

« udt Teftameutr , Hypotheken tun » dergl . Dokumente ,
ebenw BorntundschaftH - , Pffegschafts - « ud gesperrte
Depots , sowie solche , wovon die Rutznietzung dritte »

Personen znsteht ,
tmter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie beforst
hiernach : ( Mauuscr . -No . F 203M F 7

bk Abtrennung und Einziehung der Zins - uud Dividenden
| Coupons .

die Entgegennahme von Hppothekeiizinien ,
die Conrrolle über Berloojnügen und denJncaffo verlooster .

i refvective zitrückzahlbarer Bapicre , sowie auf Antrag
die Versicherung gegen Knrsverlust bei AuLloosungcn ,den Bezug netter Coupon -ibogcu oder definitiver Stücke ,die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Conder -
tirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach vor¬
her erhaltenem Auftrage und Einzahlung der er «
forderttchen Keldbetrage ; .

ferner , den Rn - nnd Verkauf von Werthpapieren , sowie
« Ur mit » er St,Nage und Verwertyung von Capitalte »

verbundenen Manipulationen .

~ Das Reale " ' ent . f» ti>ie die zur Depouirmig erforderliche »
Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Krautsurt a . M . , Juni 1898 . -

 Direktion der Frankfurter Bant .
"
Zinn Einkochen halte ich empfohlen

— werden gut u . billig ange -
fertigt . 8278

A . Dommershansen ,
Nicolaastrasse 80 , Part .

Unterricht im Matznetzmen ,

Zuschneiden
und Unfertigen iömtnrlicher Damen - und Kinder - Karderoben nach
etufachsiem Lyffet » , Berliner , Wstner , Eugl . u . Pariser Schnitt
asjon tu 8 — lO Lagen erlernbar . Schülernmeu - Nutnahme täglich .
PrtvatMuterkicht wird erttzcilt . Eostüme zum Selbfranfenicen
zugeschnitteit uud eigertchtet . Lchuittmuuer » ach Matz bei

,
'

. Frk . Stein . Arabern , geprüfte Lehrerin , 8691
Lab » ko ?fir,6,im -» ' scheu Laufe , Eiug . d . Thor , im Hof 2 St .

gegr . 1858 , 1411
18 . Häfnergane IG .

Saalburg *

Postkarten auf Veranlassung Sr . Maj . de » Kaisers

herausgegeben .
Vorrathig bei :

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 m — Beitrag : 5O Pf . für den Ste -. be -
fau . — Eintrittsgeld : 1 Mk . . vom 45 . Jahre ab 10 3)1!. — .A-te tnt 18 . Jahre bestehende Kosst besitzt einen amebnlichen Rrstrde -
fc,,c5 < — Aufnatime , auch männlicher Personen , im LLxe -
metueu ohne istMche Utitetiuchung . Beitritts - Erttärungrr ,
nehmen die Bcnstmtdsmitaiieder Frauen « echt , WsrtÄlr . 16 ,
nerghor , Hirschgr . 24 , al <-. nss,fiird )u . 47 . Hern . Sebnnftr . 13 ,ILow . Elleubogeug . 8 . Meyer , Westeudstr . 5 , Optermann ,
Hellmundstr . R eiert . Sedaststr . 1 , M . Rie *. (MeiebergRr . 11
Scliwnrz , Bleichstr . 7 , Spies , § cüniu « 6ftr . 36 , ln > erz » ? t .
Adelhe .diit . 46 , sederzeit cnig . ien . , p' ZQO

Hestanrant Ifonenhiirg.

Vom 1 . Juli ab :

Concert
der rühmlichst bekannten und test ronommirten Ty -roler Vokal - i
und Instrumental -Ooncert - Gesellschaft

J . Planer
» ub dem Oberinntbal , Tyral , besteband aus heim Personen , I
fünf Duinen und vier Herren, " in araGhtvollem Original - \
National - Costüm . 8517 I

8 = Höchst decentes Famtiieh - Programm . !
Anfang an Wochentagej , 2 ( ihr . Sonntags V llir . ' I

2 _ . Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXYHI . Jahrgang .

 Organ fKr Börse , Maedel und ledaetrle .
V Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

r .ctmehr iw 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
» - -‘sen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Jur teer solider Capitaiaanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen

Speeulatijn .
Darch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be -' Reh « iKtattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der

Börse , des Handels und der Industrie ■hat sich die Frank -
«• rter Börsen - uud HandeXszeitung in Geschäfts -

Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben
Eie Frankfurter Börsen - und Handelszeitung

sorgfältig redigirte , ausffibriiehe Besprech -
moj. : . . aller Erscheinungen auf finanziellem und eommerziellem

em übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
« se täglichen Cüursbewcgungen der wichtigsten
Bärseuwerthe .
- Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
rraakfiirter Börsen - und Handelezeitnng eine
E ^ ^ ^ iohtiieh arrangirte . zuverlässige und voll -
« andige Verlousiangs - Liste , die sich ganz besonderer•» Stetheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent -
WH -Iieh ist .

• nserate t Die 6 - epalt Petiteeüe oder deren Baum 80 Pf ,. Abonnement » zum Preise von Äh . « . SO ind . Post -
« ehlag pro Quartal nehmen sä sämtliche Postanstalten des In¬

te Alandes entgegen ; ( Post - Zeitungs - Liste Ko . 2531 ) bei
ifeeter Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
es oentgehen Postgebietes Mk . 82S pro Quartal .

Probenummern gratis und franeo .
hie Expedition*

| Frauhfurter Börsen - und RandelizeHmig * *

AiihSÜttüHgsgesfliäft ,

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

ML Stillgeg ®

7 v

L

aller Arf liefert t
besferQualHär billi
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Plan von Wiesbaden
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Lebewohl !
Wiesbaden ,

27 . Juni 1898 .

i

schwarz -seidener Re « enfchirm m "

*

| Das - Fremöenpublikum M
TTTTT

und neuzuziehende Einwohner

Preis 50 Pfg . Mb
nnlie . T

unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblan " allAemeinrs
fCm . flbor midi ru anderen Dcröffcitt »

Ä
■

M

1

vi

VI

I

aus
bis

2 $ . ; Piwaiiere Marie Sterzrnbach , 78 I . 4 M . 12 ■*

28 . Ium : Margarethe , T . des verstorbenen Hölftweichevstei -e :

Clemcus Watzrlhau , 3 I . t M . 1T . ; Slffabeih , T . deSschlofi «'-

aehülfen Ernst WatterloSa , 4 M . 23 T . ; Cchrewer Sart S . cu »:

bauer , 39 I . 2 M . 16 T . 29 . Juni : Anna , T . des Spengljl
SchMM Georg Häuser , 28 T .

ro, d*s Diakonissenhaus

Paulirten stift .

P . Enders ,

Dampf ^ Kaffeebrennerei

Telephon 1S
'
>. Michelsberg 32 . Telephon 19a .

Prima Bezugsquelle für streng naturell geröstete Kaffees

per 1/8 Kilo Mk . 1 .— bis Mk . 2 .— .

Besonders zu empfehlen sind die Sorten :

ä */a Kilo Mk . 1 — , 1 .20 , 1 .40 , 1 . 60 , 1 .80 , 2 . — ,

sowie meine

Em leichtes vertrautes

Einspänner - Pferd
wird für IV Tagt zu miethm gesucht . Anträge m
Breis u . C . T - St9 an den Taftbl .-Verlas L

An der Ringkirche No. 4 .

Anfang April und air W ./29 . Juni a . c . wurden u .
nächtlicher Weile mittelst Nachschlüssels der H - s
Dietrichs bei der Kellerthilr grösser - Quantitäten feiner K j

per Einbruch aus meinem Weinkeller gestohlen . 'S

Demjenigen , der mir den Oder die Verbrecher so n am ha¬
rn achen kann , dass dieselben gerichtlich bestraft werden könne
sichere ich eine Belohnung von

"

Ausgabe 18985
von Stadt - Geometer J . Bornhofen .

Druck und Verlag von 11 . Isselbacher .
' V ; : -sbaden .

Vollständig neu bearbeitet und ausgestattet .

Preise 60 Fff .

ISV * Zu haben in allen Buchhandlungen .

einen Anrrigrnthri ! von t ^ HWWWWWMWWW .

Infertionsorgan der Wiesbadener Gesihäftsivelt ist , aber auch zu anderen verogenst

lichungen aller Art in ausgedehntestem Naße benutzt wird . Die für das Fremdenpublrkum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen üstkNtltchlM BeKattNtmachMlgkN der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unrnigeMich eingefehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

sage ich meinen Freunden und Bekannt ®

herzlichst ? < ? W

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , beehre ich mich , einer werthen Kundschaft u . Nachbarfchast ergcbenst auzuzeigen ,

daß ich die von Herrn Herrn . Mathes vom 1 . Juli d . I . ab übernommene Bäckere » in unveränderter Weise (W

weiterführen werde . Es wird mein eifrigster Bestreben sein , bei Lieferung von UllV l ) C ) tCV «wflflVC m *T b ‘c

volle Zufriedenheit meiner welchen Kundschaft zu erwerben . _ , , <W
Hochachtend !

Ph . Fanst , Bäckermeister , M
4 . Hellmundstratz « 4 . M

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsgblstt
"

gegründet <852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei mnfangreichste Zeifturg

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eilte ,
” KA

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartivnellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

ir Gebr . Java - Kaffees

l * r *
per

' /» Kilo Mk - 1 .60,1 .70,1 .80 .

Am Montag wurde ein f ------- - ------- ----- -
grünlichem Stiel und goldenem Beschlag vou der Fischzucht
Beausite . TaunuSstrasie , Wilhelm itratze und LMmstraße
Kirchgasse verloren . Der ehrliche Müder Mird gebeten , hflttd

Kapestenstraße 3 , 1 . gegen gute Belohnmtsi abzNgeben .

WO ® ® ® WMMMMWe ® WHre « e ® eWWOT ® W ® W

GeschSsts - Ucbcrgabc . 8
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl . Kenntnißuahme , daß ich vom 1 . Juli d . I . ab M

mein Geschäft an ffiffl

Herrn Bäckermeister Ph . Faust
abgegeben habe . Indem ich für dar wir entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen bestens danke , bitte ich, dasselbe auch ®
aut meinen Nachfolger übertragen zu « ollen . , mW

Hochachteydl

Hermann Mathes , Hellmundstraße 4 . M

Ans auswärtige » Zeitungen und nach direkte » -
Mtttheitungeu .

Geboren . Ein Sobn : Herrn Professor Dr . Felix Skutsch ^ ^ D
Herr » Tü -.crarzt Dr . phil . Georg Seyftrt . P -rna . Herr » Han - ,

mann Dorn , Fraustadt . Herrn Amtsrichter Mitz ' chke, Zech
Herrn Rittmeister Rochus v . Rochsw , Schl . Stülpe . Herrn » d -

meister a . D . R . Loeper , Wilhrlmrfelde . — Eine Tcchrcr

Herrn Dr . med . Berthold Schläger , Hameln . Herrn RegieruM
rath Jaroslav v . Jarotzki , Pofen . Herrn Regieruugsra ! .
banr , Merseburg .

Verehelich ! . Herr GerichtS - Afleflor Morgenroth mit Franl . Ane

Kalste , Perleberg . Herr Prem - Lieut Rulof v . Bismarck f
Elfe -Eva Freiiu v . Diepenbroick -Gmter , Binz . Herr Oberfsr '

^
Richard Eichhorn mit Fräulein Elsbeth Sachtiebe » , Qurd . -

burg a . H .
Gestorben Herr Dr . med . Julius Ablborn , Bielefeld . Herr ® r ‘

Major Joh . v . Hanstein , Berlin . Herr Lieut . *. S . a D « •■■■

Runge , Berlin . Herr Prem .-Lteut . Reinhold Bernde , DreSLs

Herr Amtsrichter Ferdinans Freiherr v . Böjelager , Berdr

. 2,,, . * » . . , ein starker schwarzer - DaiysinM

Gefunveu auße ^ lb . der Stadt , Mit HÄ
• BtlHu ttHt vLM NstMtN ttlrewjF

Abzuhüle » bei » r . Campniann . Grimberghe .__________
-

Geboren . 22 . Juni : dem Fuhrmann Wilhelm Wintermeyer ej ®

Wilhelm . 23 . Juni : dem Metzger Carl Ritsert e. -

Margaretha Katharina . 24 . Juni : dem Inhaber eines v

und Gebäude - Rcrnigungs - Institut « Ferlnnatid Zmdel e . ,S

Ferdinand Martin Leonhard . 2d . Juni : dem yülfswetche :

steller August Stieglitz e . S . . Friedrich Wilhelm . 26 .
dem Eifenbatzn - SlationSgehülfen Anton HerlitziuS e. T ., Enmch .
27 . Juni : dem Schuhmacher Sari Philixvar e. T . , Fr :-« -

28 . Juni : dem Taglöhncr >Neorg Rinn e. S -, Phtstvp Georg

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Adanr Heinrich Carl Falbel hier
Anna Satharin « Peterma m hier . . Apotbefer Wontz So --’ ne .

Pödlmami zu Neudirtend >rf mit Lina Helene yuljenians je
selbst . Schneider Marti » Becker zu He -.deivn - mir Magsa :« -

Scheidel zu Germersheim . Gefreiter im Jmanterie -RegiiNV
Ro . 80 Joieph Ottensmann hier mit Elisabeib Müller zu Nebem

Gestorben 27 . Juni : Anfwärterin Christiane Greiner , 69 1 . 11 3 -

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu

billigen Preisen . _____________
8489

Consum - Hatte , Jahnstratze 2 .

Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .

Gemischtes , „ „ 44 „
Wetstbrvd , , , „ 48 , ,

Tämmtliches vr - d hat richtiges Gewicht .
Prima PMzer Laudvutter per Pfund 90 Pf .
Hofgut - Tafeibvtter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per tV - Pfd . -E »merchen und

Kochtopf von Mk . 2 . und 2 . 20 a « .

Vorzüglicher Apfelwein !
« « giter . .  30 Pf .
per Flasche •/< Liter ohne GlaS 25 Pf .

in Gebinden billiger , Wiederverkäufe ! Engrorpieife . 8247

J . C . Bürgener , Hellmundstraße 27 ,

Apfelweinkelterei und Wrinhaudluug .

Th . o .
!

Peter Becker
,

BürsteiiUacher .

8 . Mauritiusstratze 8 ,

empsiehlt in bekannter gntev Qualität prima Kopf », Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbürste » u . f . w . , Besco . Ptufcl ,
Kederwedel , Kämme , Fenster - « . Wagenledcr , Toilette - ,
Bade - und Wagensduvamme , Badebürsten , Parqnet -

schrnbber und - Bürsten , Teppichteyr « »aschinen , Schcuer -

dürsten U - Putztücher « . s . w . Große Auswahl . 7350

Kömer - I > rogerie .

Empfehle :
,, ! » ParquetbodenwHths per Dose 80 Pf .
vla 6taiilspäne per Packei 8 » Pf

tieorg See , Kömei berg 2/4 .

g Famitieü - Uachrichten

E Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und
t wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch PosttaA

Auzcige mache « , foftru Erwähnung derselbe » unter vorneheiM
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehe :! dadurch ^nicht . .

Au « den Wiesbadener Civilstandsregistern . J

Heumundstraße 32,ist em irenndlich mödlirtes Zimmer M
zwei Betten mit oder ohne Peilfwu zu veMiethen . a

Hcleucnstr . 10 , l / mobl . Z . m . od obne Pens , bill . zu

M « llrkTstraste al ein -Zimiyer iU
---

* Geb . alt . Herr sinder sehr gut . Heim m . uH
d - v Peni bei aUcinft . Eheleuten . Anfrage » erb . M

I, . hanptvostl . ________
~

M

Aelterer Herr , hier frentd , flicht gemüttilichen Anschluß
Offerten unter A . W . voitlogernd Schntzeudoivost . j -

Mehrere perfekte Weitzstirkerinuen sofort gesajt
Frau yipiilrr , Wwe ., Steingasie 2 , 3 St . p

Bei mein ® Abreise nach Kiao - Tscha »

Bin . 50 . — I
Gestohlen wurden mir : Cognac ( Angier freres , B Ster I

Kimferber » Gold in l,i Flaschen , 1877er Chät . Leoville Poyf ( Z
1877er Chat . Brame Cantenac , 1893er Chät . Larrieu Terre J
Portwein » nd Sherry , 1893er Neudorfer , 1893er Geisenhei
1886er Rauenthaler Riesling , feinste Beeren - Auslese , Batav J|
Arrac etc . etc . U

Wiesbaden . 29 . Juni 1898 . B

Heinrich Dreyer I

1M Ein .strankenwaa I
mit Gummireifen für die Itrcche ist wegen Platzmangel
zu verkaufen . Auzüichen mir ÄonnittagS Albrechtür . 44 , 1 . M

kosten 5 pfg . > ; *
Das ^ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunskSsndifchrn , städtischen .

und anderen Staats - und Eivilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Stastssnwaltschsfr

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . kL

Die Fremdenliste , die Progrsmurr der Curtzsus - Concerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zette ! des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

bie Famllirn - Nschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , g ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich , m » wies -

badener Tagblatt
"

.

Grstisbrilsgen des „ Wiesbadener Tagblatt
* find : „ Alt - Nsstsu "

, Blätter für alte naffamsche U

Geschichte und AMngeschichte , die . Zllustrirte Rinderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das £

„ Rechtsbuch "
, die .Haus - und landwirthschafttiche Rundschau

"
, zwei „ Taschenfahrpläne , der

'

Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

. - L

Schachfrrmtdr feien auf die Rubrik „ Schach
"

, 0rgan des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Znterefle der Anhänger der Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . £
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